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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Veranstaltungshinweise:

2. Juni Dorffest & Fest der Großschönauer Vereine       
 rund um das Naturparkhaus Erholungsort Waltersdorf

9. Juni Kommunalwahl 

Der in den 1990er Jahren am oberen Parkplatz in Waltersdorf 
errichtete Kiosk ist ein echtes Sorgenkind. Für die ursprünglich 
vorgesehene Nutzung für gastronomische Zwecke hat das Ge-
bäude einen ungünstigen Grundriss, geringe Nutzflächen. Man 
könnte durchaus von einer Fehlplanung sprechen. Nach vielen 
erfolglosen Versuchen das Gebäude wieder in Nutzung zu brin-
gen, zeichnet sich nun eine Lösung ab. Der Verein Naturpark 
Zittauer Gebirge e.V., der derzeit Räume im Naturparkhaus mit 
nutzt, wird künftig im Kiosk seine Geschäftsstelle bekommen. 
Alle 10 Städte und Gemeinden des Naturparks und der Landkreis 
haben bereits grundsätzlich dem Abschluss eines Mietvertrages 
zugestimmt. Somit haben wir für dieses Gebäude eine öffentli-
che Nutzung und der Naturpark erhält einen neuen Anlaufpunkt. 
Vorstellbar wäre, perspektivisch Naturparkhaus, Naturparkgarten 
und „Naturpark-Kiosk“ mit einem Naturparkpfad zu verbinden. 
Das würde sich gut in das touristische Konzept des Erholungsor-
tes einfügen. Nun sind noch pfiffige Ideen für die Bühne auf der 
„Neu Sorge“ gefragt. 
Zu Pfingsten erwarten Sie wieder zahlreiche Veranstaltungen, 
die unsere Vereine organisieren und am 2. Juni das Dorf- und 
Vereinsfest rund um das Naturparkhaus in Waltersdorf. Am 9. 
Juni, dem ersten Wahlsonntag in diesem Jahr, stehen die Kom-
munalwahlen und die Wahlen zum Europäischen Parlament an. 
Bitte nehmen Sie Ihr demokratisches Wahlrecht wahr, schauen 
Sie sich die Kandidaten und Wahlprogramme an, gehen Sie wäh-
len. Die Entscheidung, die Sie an diesem Tag treffen, gilt für die 
nächsten 5 Jahre – in der Gemeinde, 
im Kreistag und in Europa.

Ich wünsche Ihnen 
ein frohes Pfingstfest

Liebe Großschönauerinnen und Großschönauer,  
liebe Waltersdorferinnen und Waltersdorfer, sehr  
geehrte Leserinnen und Leser des Nachrichtenblattes,
die letzten Wochen waren recht ereignisreich. Nach fast abge-
schlossener Sanierung konnten wir am 11. April das Aulagebäude 
der Oberlausitzer Webschule wiedereröffnen. Zunächst öffnete 
im Erdgeschoss die Sonderschau „Textil? Zukunft!“ ihre Pforten 
und danach die Aula. Die Besucher erlebten ein grandioses Kla-
vierkonzert mit dem Pianisten Tobias Forster. Der altehrwürdige 
Flügel kam an seine Grenzen. Das Interesse der Bevölkerung war 
überwältigend. Über 300 Besucher hatten sich die Wiederöff-
nung nicht entgehen lassen. Die Sonderausstellung kann noch 
bis in den Herbst besucht werden. Danach geht die Schau nach 
Chemnitz und in das Erdgeschoss wird die Textile Kreativwerk-
statt einziehen. Viele Großschönauer verbinden mit der Web-
schule zahlreiche persönliche Erinnerungen an ihre Schulzeit. 
Zum Maibaumsetzen konnte nun der neue Kommandowagen 
der Feuerwehr in Dienst gestellt werden. Die Kameraden haben 
lange darauf gewartet, die Fahrzeugbeschaffung lief auf Grund 
der Marktlage recht schwierig an. Aber auch hier sind wir wieder 
neue Wege gegangen, das Ergebnis kann sich sehen lassen. Eine 
wichtige und effektive Investition. Eine solide technische Aus-
stattung unserer Feuerwehr ist die Basis für das sehr verantwor-
tungsvolle Wirken der Kameraden im Ehrenamt. Bei herrlichem 
Wetter kam am Maifeuer am Depot eine schöne Volksfeststim-
mung auf. Auch das TEXTILdorfFEST wurde wieder sehr gut an-
genommen. In und um die Webschule herrschte reges Treiben. 
Um dem gesamten Gebäudekomplex wieder Leben einzuhau-
chen, bedarf es noch einen langen Atem. Das betrifft ebenso 
die Sanierung der weiteren Gebäudeteile. Der Anfang ist getan, 
oder wie ein Großschönauer Bürger bei der Eröffnung freudig zu 
mir sagte: „Das Erreichte zählt, nicht das Erzählte reicht.“ Nach 
Schlussrechnung der jetzigen Baumaßnahmen werden wir mit 
Augenmaß die weiteren Schritte planen. Schwerpunkt wird das 
Nutzungskonzept sein. Nun steht am Wahlsonntag eine kleine 
Premiere ins Haus, die Aula kann erstmals als Wahllokal genutzt 
werden. Dank an dieser Stelle dem Rassekaninchenzüchterver-
ein, der in der Vergangenheit seine Vereinsräume als Wahllokal 
zur Verfügung gestellt hat. 
Unlängst titelte die Sächsische Zeitung in einem Beitrag zur Kom-
munalwahl “Großschönau und Waltersdorf mit unterschiedlicher 
Zukunft“. Eine sehr unglückliche und vor allem unzutreffende 
Überschrift. Die Zukunft der Einheitsgemeinde ist eine Gemein-
same. Vor vielen Jahren haben wir uns darauf verständigt, dass 
sich Großschönau als „Textildorf“ profiliert und Waltersdorf als 
„Staatlich anerkannter Erholungsort“. Das ist uns gemeinsam in 
den letzten Jahren gut gelungen. Die Marke „Textildorf“ nimmt 
Bezug auf die einmalige Großschönauer Textiltradition, schließt 
selbstverständlich alle anderen Bereiche, auch den Tourismus, 
mit ein. Schließlich haben wir mit der TRIXI-Park GmbH einen der 
größten und leistungsfähigsten Tourismusanbieter in der gesam-
ten Oberlausitz.  

Ein sehr beeindruckendes und gut besuchtes Klavierkonzert mit Tobias 
Förster zur Wiedereröffnung des Aula-Gebäudes.
Foto: Ronald Bergmann

Ihr Frank Peuker,
Bürgermeister



2

Gemeinde Großschönau  Erscheinungsdatum: 17. Mai 2024

Beschlüsse aus der 4. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde   
Großschönau am 22.04.2024 im   
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung in 
02779 Großschönau, Hauptstraße 54
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates:
CDU-Fraktion:  GR’in Blümel, GR Glathe, GR Hoffmann,   
 GR Hommel, GR Kranich, GR Seibt
SPD-Fraktion:  GR Dammert, GR Gulich, GR Sell,   
 GR Prof. Dr. Uhr 
Freie Wähler:  GR’in Buttig, GR Feurich
DIE LINKE:  GR Hesse
AfD:  GR Wächter

Einreicher Bürgermeister: 16/04/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die Mo-
difizierung des Grundsatzbeschlusses 47/10/2021 zur AWO-KiTa 
„Lauschezwerge“. Statt des kompletten KiTa-Neubaus soll nun-
mehr eine Neustrukturierung des Gebäudekomplexes unter Bei-
behaltung der Nutzung des Vordergebäudes „Alte Schule“ sowie 
des Schulerweiterungsbaus in Verbindung mit dem Rückbau der 
oberen Geschossebenen, wie in der Begründung beschrieben, 
weiterverfolgt werden. Der Bürgermeister wird beauftragt, zu-
nächst eine Grobkonzeption mit Kostenschätzung zur weiteren 
Entscheidungsfindung erarbeiten zu lassen. 
Abstimmungsergebnis: 14 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 17/04/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die An-
nahme und Vermittlung der in der Anlage 1 aufgeführten Spen-
den für das I. Quartal 2024. 
Abstimmungsergebnis: 14 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 18/04/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt, Herrn 
Rainer Heinz Milde in offener Wahl zum stellvertretenden Frie-
densrichter zu wählen. 
Abstimmungsergebnis: 14 + 1 Ja-Stimmen

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates ist für 
Montag, dem 27.05.2024, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung vorgemerkt. 
Die nächsten Sitzungen des Technischen – sowie des Haupt-
ausschusses sind für den 11. / 12.06.2024 geplant.  
Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den öf-
fentlichen Bekanntmachungen, auch im Internet unter: www.
grossschoenau.de/Aktuelles. 

Amtlicher Teil
Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Donnerstag, dem 06.06.2024, in der Zeit von 15:30 bis 
16:30 Uhr bietet Bürgermeister, Herr Frank Peuker, wieder eine 
Telefonsprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist 
der Griff zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Ge-
meindeamt. Selbstverständlich können weiterhin persönliche 
Termine über das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, 
soweit Ihre Anfrage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst 
werden kann.

Behindertenbeauftragte
Die Behindertenbeauftragten, Frau Andrea Meffert, 
führt vorübergehend keine Sprechzeit durch.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle der Gemeinde Großschönau 
führt die nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
21.05.2024, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54 durch. 
Der Friedensrichter, Herr Ulf Richter, ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 0170 6320090 zu erreichen.

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Großschönau sucht zum nächst möglichen Zeit-
punkt  

einen Leiter / eine Leiterin der Allgemeinen Verwaltung. 
Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere 

- die Leitung des Sachgebietes mit den Bereichen Innere Or-
ganisation, Personal, Lohnrechnung, Versicherungen, Sport 
/ Schule / KiTa, Archiv, EDV, Beschaffung  

- Dem Leiter Allg. Verwaltung unterstehen auch die Sekretari-
ate in den Schulen, die Bibliothek, der Jugendtreff.

- Ausschreibungen und Vergaben nach VOL 
Eine Änderung der Aufgabenbereiche ist nicht ausgeschlossen.
Wir erwarten: 

- einen Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in oder ein anderer 
vergleichbarer Abschluss im Verwaltungsrecht

- Befähigung zur Ausbildung von Verwaltungsfachangestell-
ten (Ausbildereignungsprüfung) 

- Berufserfahrung
- Kenntnisse im Verwaltungs-, Kommunal- und Haushaltsrecht 
- sicherer Umgang mit Informationstechnik 
- außerordentliches Engagement, Flexibilität, Führungskom-

petenz, Teamfähigkeit
- Bürgerfreundlichkeit, Verhandlungsgeschick, wirtschaftli-

ches Denken
Wir bieten: 

- ein interessantes und anspruchsvolles Tätigkeitsfeld 
- eine unbefristete Stelle mit 0,92 VzÄ (36 Wochenstunden)
- tarifgerechte Entlohnung nach TVöD bei entsprechendem 

Abschluss incl. Vergünstigungen (vermögenswirksame Leis-
tungen, Möglichkeit zur Entgeltumwandlung), Jahressonder-
zahlung, Leistungsentgelt

Aussagefähige Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 
14.06.2024 ausschließlich schriftlich an die Gemeindeverwal-
tung Großschönau, Hauptstraße 54 in 02779 Großschönau.
Für Rückfragen und nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
Frau Schwager, Sachgebietsleiterin Allgemeine Verwaltung / 
Personal, Tel. 035841 31016. Bitte beachten Sie, dass Fahrt- oder 
Sachkosten im Zusammenhang mit der Bewerbung nicht erstat-
tet werden. 
Datenschutzhinweis: 
Bewerbungen werden gemäß EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) vom 24. Mai 2016 in Verbindung mit dem Sächsischem 
Datenschutzdurchführungsgesetz (SächsDSDG) vom 24.05.2018 
verarbeitet und gespeichert. Die mit dem Ausschreibungsver-
fahren erfassten personenbezogenen Daten werden unter Be-
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Information 
der Hauptverwaltung
Das Milchwegl‘ lädt wieder zum Wandern ein!

Die historische und zwischenzeitlich zugewachsene Verbindung 
zwischen Waltersdorf / Oberdorf und dem Jägerdörfel (Myslivny) 
/ Oberlichtenwalde (Horni Svetla) auf tschechischer Seite ist seit 
Ende letzten Jahres wieder zugänglich und nun auch von deut-
scher Seite gegenüber dem Hotel „Hubertusbaude“ ausgeschil-
dert worden. Auf den oberen Lauschewiesen auf böhmischer 
Seite gab es früher Weiden und Äcker. Offenbar wurden über das 
„Milchweg’l“ in der Vergangenheit landwirtschaftliche Erzeugnis-
se transportiert. Damit diese reizvolle Wegeverbindung wieder 
zugänglich wird, hat das Naturschutzzentrum Zittauer Gebirge 
gGmbH den Hohlweg im vergangenen Jahr von Wildwuchs be-
freit. Dadurch kann dieser Weg nicht nur wieder genutzt werden, 
sondern wird auch die Obere Lauschewiese mit ihren geschütz-
ten Pflanzenarten (Arnika) geschont. Der Naturpark Zittauer Ge-
birge e.V. hat für die Wegesanierung einen Zuschuss in Höhe von 
2 T€ zur Verfügung gestellt. Ein Dank gilt den Grundstückseigen-
tümern, welche in unkomplizierter Weise die Wiederbegehung 
überhaupt erst möglich gemacht haben! Es ist geplant, dass auch 
von tschechischer Seite kommend eine Ausschilderung erfolgt.

Peter Pachl
Amtsleiter Hauptverwaltung

Mitteilung
aus dem Sachgebiet Allgemeine Verwaltung
Honorarkräfte gesucht!
Für die Ausstellung „Textil? Zukunft!“ in der Webschule Groß-
schönau werden Honorarkräfte zur Abdeckung der Öffnungszei-
ten gesucht.
Thema der Ausstellung sind Gegenwart und Zukunft der säch-
sischen Textilindustrie. Ziel ist es, ins öffentliche Bewusstsein zu 
bringen, dass die Textilindustrie eine zukunftsfähige und innova-
tive Branche ist und Sachsen zu den leistungsfähigsten Textilre-
gionen in Europa gehört. 
Arbeitsbeginn: ab Mitte Mai 2024 bis voraussichtlich Ende Okto-
ber 2024
Die monatliche Arbeitszeit beträgt etwa 20 h / Monat (die Bereit-
schaft, auch am Wochenende zu arbeiten, wird vorausgesetzt) 
und wird nach dem gesetzlichen Mindestlohn vergütet.

Information aus dem 
Sachgebiet Gewerbe /Ordnungsverwaltung
Neue Verkehrsführung „Sonnebergstraße“ 
Die Sonnebergstraße wird aus Fahrtrichtung Jonsdorfer Straße 
nach der Einfahrt zum Garagenkomplex zur dauerhaften Ein-
bahnstraße angeordnet und somit auch nur aus dieser Richtung 
befahrbar. Dem haben die Mitglieder des Technischen – sowie 
des Hauptausschusses des Gemeinderates der Gemeinde in ihrer 
gemeinsamen Sitzung am 09.04.2024 auf gemeinsamen Wunsch 
der Wohnungsgenossenschaft Großschönau eG sowie der Wohn-
bau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH zur Erhöhung 
der Sicherheit der Fußgänger mehrheitlich zugestimmt.
Da hauptsächlich auf dem Einbahnstraßenabschnitt Anwohner-
verkehr stattfindet, hat sich die Gemeinde entschlossen, dass 
Fahrradfahrer auch entgegengesetzt zur Fahrtrichtung einfahren 
können. Dies wird durch entsprechende Beschilderung gekenn-
zeichnet. 

Corinne Schellenberger
SB Umwelt / Ordnungsverwaltung

achtung des Datenschutzes erfasst. Die Verarbeitung personen-
bezogener Daten durch öffentliche Stellen ist zulässig, wenn sie 
zur Erfüllung der in der Zuständigkeit des Verantwortlichen lie-
genden Aufgabe oder in Ausübung öffentlicher Gewalt, die dem 
Verantwortlichen übertragen wurde, erforderlich ist.

Frank Peuker
Bürgermeister

Aussagekräftige Bewerbungen senden Sie bitte bis 31.05.2024 an 
schwager@grossschoenau.de 
Bei Eignung besteht die Möglichkeit, auch in anderen gemeind-
lichen Einrichtungen (Tourist-Information, Dt. Damast- und Frot-
tiermuseum, Bibliothek) als Honorarkraft tätig zu werden. 

Marion Schwager
SGL‘in Allgemeine Verwaltung 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Großschönau

WAHLBEKANNTMACHUNG
1. Am 9. Juni 2024 finden gleichzeitig

• die Wahl zum Europäischen Parlament 
• die Gemeinderatswahl
• die Wahl des Kreistages
• und die Ortschaftsratswahl      

im Ortsteil Erholungsort Waltersdorf 
 statt.  
 Die Wahlzeit dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In 

den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 
spätestens 19.05.2024 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann. 

 Barrierefrei zugänglich sind alle Wahlräume.
 Wahlbezirk 001 Sitzungsraum Gemeindeverwaltung  

Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
 Wahlbezirk 002 Webschule Aula, Waltersdorfer Straße 48, 

02779 Großschönau
 Wahlbezirk 003 Ludwig-Jahn-Turnhalle, Ludwig-Jahn-Straße 

2, 02779 Großschönau
 Wahlbezirk 004 Saal Naturparkhaus Zittauer Gebirge,  

Hauptstraße 28, Ortsteil Erholungsort Waltersdorf,   
02799 Großschönau.

 Für die Europawahl und die Kreistagswahl werden zur Er-
mittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses der Ge-
meinden Großschönau und Hainewalde auf Anordnung des 
Kreiswahlleiters zwei Briewahlvorstände in der Gemeinde 
Großschönau gebildet. Diese Briefwahlvorstände ermitteln 
auch die Briefwahlergebnisse der Gemeinderatswahlen für 
Großschönau und Hainewalde sowie auch für die Ortschafts-
ratswahl im Erholungsort Waltersdorf. Die Briefwahlvorstän-
de treten zur Zulassung der Wahlbriefe um 16:00 Uhr in der 
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Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 
Großschönau, Trauzimmer und Bibliothek zusammen. Im An-
schluss erfolgt ab 18:00 Uhr die Ermittlung und Feststellung 
der Briefwahlergebnisse für die Europawahl und die Kommu-
nalwahlen.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel 

• für die Europawahl sind von weißlicher Farbe
• für die Gemeinderatswahl sind von hellgelber Farbe
• für die Ortschaftsratswahl sind von blauer Farbe und
• für die Kreistagswahl von hellgrüner Farbe.

 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und der 
wahlberechtigten Person bei Betreten des Wahlraumes ausge-
händigt.

4.  Wahl zum Europäischen Parlament
 Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. 
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und 
ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zuge-
lassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des 
Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeich-
nung. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

5. Gemeinderats-, Kreistags- und Ortschaftsratswahl
 Jeder Wähler hat pro Wahl drei Stimmen.

5.1.  Der Stimmzettel für die Gemeinderatswahl und der 
Stimmzettel für die Ortschaftsratswahl im Erholungsort 

  Waltersdorf enthält unter fortlaufender Nummer
1.  die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 

unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gem. § 19 
Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge,

2.  die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand in der 
zugelassenen Reihenfolge.

5.2. Der Stimmzettel für die Kreistagswahl enthält unter fort-
laufender Nummer
1.  die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 

unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gem. § 19 
Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge,

2.  die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und 
Postleitzahl und Wohnort in der zugelassenen Reihen-
folge.

5.3. Es findet Verhältniswahl statt bei der  
-   Wahl des Gemeinderates
-   Wahl des Kreistags

 Somit können nur Bewerberinnen / Bewerber gewählt 
werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. 

 Die / der Wahlberechtigte kann ihre / seine Stimmen Be-
werberinnen / Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einer Bewerberin / 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren). 
Die / der Wahlberechtigte gibt dabei ihre / seine Stimme 
in der Weise ab, dass sie / er auf dem Stimmzettel den 
oder die Bewerberin / den Bewerber bzw. die Bewerbe-
rinnen / die Bewerber denen sie / er ihre / seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. Gibt die Wählerin / der Wähler weni-
ger als drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Wahl 
dadurch nicht berührt.

5.4.  Es findet Mehrheitswahl statt bei der
-  Wahl des Ortschaftsrats     

im Ortsteil Erholungsort Waltersdorf
 Somit können Bewerberinnen / Bewerber gewählt wer-

den, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind, sowie   

    andere wählbare Personen. Die / der Wahlberechtigte 
kann jeder Bewerberin / jedem Bewerber nur eine Stim-
me geben. Sie / er gibt ihre / seine Stimme in der Weise 
ab, dass sie / er auf dem Stimmzettel
a)  einer Bewerberin / einem Bewerber durch Ankreuzen  

oder auf andere eindeutige Weise, 
b) andere Personen durch eindeutige Benennung mit 

Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand auf den  
freien Zeilen, als gewählt kennzeichnet.

 Gibt der Wähler weniger als drei Stimmen ab, so wird die 
Gültigkeit der Wahl dadurch nicht berührt.

6.  Jede wahlberechtigte Person kann – außer sie besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personalaus-
weis oder Reisepass, bei ausländischen Unionsbürgern ein 
gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Der / die Stimmzettel müssen von der wählenden Person in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.

7.  Wer einen Wahlschein hat für
• die Europawahl, kann an der Wahl im Landkreis Görlitz 
a)  durch persönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk 
b)  durch Briefwahl wählen
• die Kreistagswahl, kann durch persönliche Stimmabga-

be in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises 8 des 
Landkreises Görlitz oder durch Briefwahl wählen

• die Gemeinderatswahl, kann durch persönliche Stimmab-
gabe in einem beliebigen Wahlraum der Gemeinde Groß-
schönau oder durch Briefwahl wählen

• die Ortschaftsratswahl, kann durch Briefwahl oder per-
sönliche Stimmabgabe im Wahllokal des Erholungsortes 
Waltersdorf wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei der Gemeindebe-
hörde (Einwohnermeldeamt, Zimmer 2, Gemeindeverwaltung 
Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau) amtlichen 
Stimmzettel, amtliche Wahlumschläge sowie amtliche Wahl-
briefumschläge beschaffen bzw. für die Kommunalwahl be-
antragen. Die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln (im verschlos-
senen Stimmzettelumschlag) und den unterschriebenen 
Wahlscheinen und der unterschriebenen Versicherung an Ei-
des statt sind so rechtzeitig der auf den Wahlbriefumschlägen 
angegebenen Stelle zu übersenden, dass sie dort spätestens 
am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. Hat 
die wählende Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese die Versicherung an Eides 
statt zu unterzeichnen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebens-
jahr vollendet haben.

9. Jede / jeder Wahlberechtigte kann ihr / sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Bei der Europawahl gilt 
dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedsstaat der Europäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlge-
setzes). Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertretung 
anstelle der Wahlberechtigten ist unzulässig. Eine / ein Wahl-
berechtigte / Wahlberechtigter, die / der nicht schreiben oder 
lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
ihre / seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer von den Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
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Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung der Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt. 

10. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Un-
befugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entge-
gen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine 
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

11. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

Großschönau, 
den 17.05.2024

Hinweis: 
Die öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses der am 
09.06.2024 stattfindenden Gemeinderatswahl in der Gemeinde 
Großschönau sowie der Ortschaftsratswahl im Ortsteil Erho-
lungsort Waltersdorf mit dem Hinweis über die Möglichkeit zur 
Einspruchserhebung gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 Kommunalwahl-
gesetz (KomWG) und § 25 Abs. 1 KomWG erfolgt im Nachrichten-
blatt Juni 2024 (14.06.2024). Gleichzeitig erfolgt der Anschlag an 
den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln.

Öffentliche Bekanntmachung
der Verwaltungsgemeinschaft 

Großschönau – Hainewalde
Bekanntmachung der Sitzung des einheitlichen Ge-
meindewahlausschusses der Verwaltungsgemein-
schaft Großschönau - Hainewalde zur Ermittlung, 
Feststellung und Bekanntgabe der Wahlergebnis-
se für die Gemeinderatswahlen in den Gemeinden 
Großschönau und Hainewalde sowie der Ortschafts-
ratswahl im Ortsteil Erholungsort Waltersdorf
Die Sitzung des einheitlichen Gemeindewahlausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Großschönau - Hainewalde zur Ermitt-
lung, Feststellung und Bekanntgabe der Wahlergebnisse für die 
Gemeinderatswahlen in den Gemeinden Großschönau und Hai-
newalde sowie der Ortschaftsratswahl im Ortsteil Erholungsort 
Waltersdorf am 09.06.2024 findet

am Sonntag, dem 9. Juni 2024, um 18:30 Uhr
im Zimmer 8 (Sekretariat) der Gemeindeverwaltung
Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau

statt.
Die Sitzung des einheitlichen Gemeindewahlausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Großschönau - Hainewalde ist öffent-
lich. Jedermann hat zu der Sitzung Zutritt.

Tagesordnung:
Nach der Ermittlung des Wahlergebnisses der Europawahl durch 
die Wahlvorstände in den Wahlbezirken / im Briefwahlbezirk er-
mittelt der Gemeindewahlausschuss in öffentlicher Sitzung 
- das Ergebnis der Gemeinderatswahl in der Gemeinde Groß-

schönau und stellt dieses fest sowie die Verteilung der Sitze. 
Im Anschluss an die Ermittlung und Feststellung gibt die Vor-
sitzende des Gemeindewahlausschusses das Wahlergebnis 
mündlich bekannt.

- das Ergebnis der Gemeinderatswahl in der Gemeinde Haine-
walde und stellt dieses fest sowie die Verteilung der Sitze. Im 
Anschluss an die Ermittlung und Feststellung gibt die Vor-
sitzende des Gemeindewahlausschusses das Wahlergebnis 
mündlich bekannt.

Nach der Ermittlung des Wahlergebnisses der Kreistagswahl 
durch die Wahlvorstände in den Wahlbezirken / im Briefwahlbe-
zirk ermittelt der Gemeindewahlausschuss
- das Ergebnis der Ortschaftsratswahl im Ortsteil Erholungsort 

Waltersdorf und stellt dieses fest sowie die Verteilung der Sit-
ze. Im Anschluss an die Ermittlung und Feststellung gibt die 
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses das Wahlergebnis 
mündlich bekannt.

Großschönau, den 17.05.2024
Caroline Lange

Vorsitzende des einheitlichen Gemeindewahlausschusses 
der Verwaltungsgemeinschaft Großschönau - Hainewalde

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

WWG - Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH 

Sie suchen ein neues Zuhause?  Hier finden Sie 
unsere aktuelle Auswahl an Wohnungen zur Miete: 

Wohnung Adresse Größe 
4 Räume Buchbergstraße 17 79 m² 
3 Räume Hauptstraße 5 75 m² 
3 Räume Gerichtsstraße 6 63 m² 
2 Räume Jonsdorfer Straße 12 50 m² 
2 Räume Buchbergstraße 61 50 m² 
2 Räume Buchbergstraße 49 49 m² 
1 Raum Buchbergstraße 18 36 m² 

Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.  
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841.35050  

per E-Mail angebote@w-w-g.net  
oder persönlich zu unseren Sprechzeiten:  

dienstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 18.00 Uhr  
donnerstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 17.00 Uhr 

Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net 

Unsere Wohnungsangebote für Mai 2024 

Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Großschönau:
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag:  10:00 – 12:00 Uhr
Mo. / Mi.  geschlossen
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Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
am 2. Juni findet unser traditionelles Dorffest statt. Wir wer-
den es in diesem Jahr auf der Festwiese oder auch Etagenwie-
se durchführen. In diesem Jahr sind auch zahlreiche Vereine der 
Gemeinde Großschönau mit dabei. Über die Angebote zum Fest 
informieren Sie sich bitte an den Infotafeln oder die verteilten 
Flyer. Für die Durchführung benötigen wir noch ehrenamtliche 
Helfer für den Aufbau und auch den Abbau. Aufgebaut wird am 
2. Juni 2024 um 08:00 Uhr, der Abbau erfolgt ebenfalls am 2. Juni 
ab 17:00 Uhr. Wir sind dankbar für jede Hilfe. Wer es ermöglichen 
kann und möchte, melde sich bitte bei mir (035841 35549) oder 
Norman Postler. An dieser Stelle möchte ich mich schon einmal 
für eingegangene Spenden und bei allen Sponsoren bedanken.
Viele von Ihnen werden bemerkt haben, dass im Bereich ehema-
liger Kindergarten, Neu Sorge und in Richtung oberer Parkplatz 
rege Bauarbeiten stattfinden. Das hängt mit dem Breitbandaus-
bau der Firma SachsenNetze zusammen.                                                                      
Der Termin für die nächste öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates ist am 19. Juni 2024 im Vereinsraum im Naturparkhaus. 
Der nächste Vereinsstammtisch ist für den 6. Juni 2024 ge-
plant, auch im Vereinsraum des Kretschamvereins. 

Frank Feurich 
Ortsvorsteher

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags 16:00 – 18:00 Uhr 
 im Niederkretscham Waltersdorf    
 - Naturparkhaus „Zittauer Gebirge“
Telefon:  035841 38696

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Amtlicher Teil

Beschlüsse aus der 3. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Hainewalde am 
15.04.2024
06/04/2024  
Der Gemeinderat Hainewalde beschließt, Herrn Rainer Heinz Mil-
de, wohnhaft 02779 Hainewalde, Kleine Seite 11, in offener Wahl 
zum stellvertretenden Friedensrichter zu wählen. 
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:    9 + 1
Ja-Stimmen:   9 + 1
Nein-Stimmen:   keine
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:   keine

07/04/2024 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die Über-
tragung der in der Anlage 1 aufgeführten Haushaltsmittel aus 
dem Haushaltsjahr 2023 auf das Haushaltsjahr 2024.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:    9 + 1
Ja-Stimmen:   9 + 1
Nein-Stimmen:   keine         
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:   keine

08/04/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt den Ver-
zicht auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses nach § 88 b (1) 
SächsGemO für die Haushaltsjahre 2020 bis 2024.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:    9 + 1
Ja-Stimmen:   9 + 1
Nein-Stimmen:   keine
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:   keine

09/04/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde billigt den vom 
Erschließungsträger, Herrn Steffen Leubner, ausgearbeiteten 
Entwurf (Stand März 2024) für die Einbeziehungssatzung „Mühl-
straße zwischen den Hausnummern 10 und 12, Flurstück 109/22 
der Gemarkung Hainewalde“ und beschließt die Beteiligung der 
Öffentlichkeit und Behörden. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, das entsprechende Verfahren 
nach §§ 3, 4 BauGB einzuleiten.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des Gemeinderates Hainewalde 
zzgl. Bürgermeister:  12 + 1
Anwesend:    9 + 1
Ja-Stimmen:   9 + 1
Nein-Stimmen:   keine
Stimmenthaltungen:  keine
Befangenheit:   keine

Bitte vormerken:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Hainewalde ist für für Montag, dem 17.06.2024, 
19:00 Uhr  im Sitzungsraum des Gemeindeamtes Hainewalde, 
Kleine Seite 4 vorgemerkt. Die Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte der öffentlichen Bekanntmachung.  

Öffentliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Hainewalde

WAHLBEKANNTMACHUNG
1. Am 9. Juni 2024 finden gleichzeitig

• die Wahl zum Europäischen Parlament 
• die Gemeinderatswahl
• die Wahl des Kreistages

 statt. 
 Die Wahlzeit dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde Hainewalde bildet einen Wahlbezirk. 
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 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit bis zum 19.05.2024 zugestellt werden, ist der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann. 
Wahlraum der Gemeinde Hainewalde ist die Turn- und Fest-
halle, Kretschamberg 6, 02779 Hainewalde. Der Wahlraum ist 
barrierefrei zugängig.

 Für die Europawahl und die Kreistagswahl werden zur Er-
mittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses der Ge-
meinden Großschönau und Hainewalde auf Anordnung des 
Kreiswahlleiters zwei Briewahlvorstände in der Gemeinde 
Großschönau gebildet. Diese Briefwahlvorstände ermitteln 
auch die Briefwahlergebnisse der Gemeinderatswahlen für 
Großschönau und Hainewalde sowie auch für die Ortschafts-
ratswahl im Erholungsort Waltersdorf. Die Briefwahlvorstän-
de treten zur Zulassung der Wahlbriefe um 16:00 Uhr in der 
Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 
Großschönau, Trauzimmer und Bibliothek zusammen. Im An-
schluss erfolgt ab 18:00 Uhr die Ermittlung und Feststellung 
der Briefwahlergebnisse für die Europawahl und die Kommu-
nalwahlen.

 Das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl Hainewalde im 
Wahlbezirk wird im Wahllokal ermittelt, mündlich bekannt ge-
geben und durch den einheitlichen Gemeindewahlausschuss 
der Verwaltungsgemeinschaft Großschönau – Hainewalde 
festgestellt.  

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel 

• für die Europawahl sind von weißlicher Farbe
• für die Gemeinderatswahl sind von hellrosaer Farbe
• für die Kreistagswahl sind von hellgrüner Farbe.

 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und der 
wahlberechtigten Person bei Betreten des Wahlraumes ausge-
händigt.

4.   Wahl zum Europäischen Parlament
 Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. 
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und 
ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zuge-
lassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des 
Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeich-
nung. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

5. Gemeinderats- und Kreistagswahl
 Jeder Wähler hat pro Wahl drei Stimmen.

5.1.  Der Stimmzettel für die Gemeinderatswahl enthält 
1.  den für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschlag 

unter Angabe der Bezeichnung, 
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand in der 

zugelassenen Reihenfolge.
5.2.  Der Stimmzettel für die Kreistagswahl enthält unter fort-

laufender Nummer
1.  die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 

unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gem. § 19 
Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge,

2.  die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und 
Postleitzahl und Ort in der zugelassenen Reihenfolge.

5.3.  Es findet Verhältniswahl statt bei der
 - Wahl des Kreistags 
 Somit können nur Bewerberinnen / Bewerber gewählt 

werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. 

 Die / der Wahlberechtigte kann ihre / seine Stimmen Be-
werberinnen / Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einer Bewerberin / 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren). 
Die / der Wahlberechtigte gibt dabei ihre / seine Stimme 
in der Weise ab, dass sie / er auf dem Stimmzettel den 
oder die Bewerberin / den Bewerber bzw. die Bewerbe-
rinnen / die Bewerber denen sie / er ihre / seine Stimme(n) 
geben will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. Gibt die Wählerin / der Wähler weni-
ger als drei Stimmen ab, so wird die Gültigkeit der Wahl 
dadurch nicht berührt.

5.4.  Es findet Mehrheitswahl statt bei der
 -  Wahl des Gemeinderates
 Somit können Bewerberinnen / Bewerber gewählt wer-

den, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind, sowie 
andere wählbare Personen. Die / der Wahlberechtigte 
kann jeder Bewerberin / jedem Bewerber nur eine Stim-
me geben. Sie / er gibt ihre / seine Stimme in der Weise 
ab, dass sie / er auf dem Stimmzettel
a)  einer Bewerberin / einem Bewerber durch Ankreuzen  

oder auf andere eindeutige Weise, 
b)  andere Personen durch eindeutige Benennung mit 

Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand auf den 
freien Zeilen, 

 als gewählt kennzeichnet.
 Gibt der Wähler weniger als drei Stimmen ab, so wird die 

Gültigkeit der Wahl dadurch nicht berührt.
6. Jede wahlberechtigte Person kann – außer sie besitzt einen 

Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personalaus-
weis oder Reisepass, bei ausländischen Unionsbürgern ein 
gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Der / die Stimmzettel müssen von der wählenden Person in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.

7.  Wer einen Wahlschein hat für
• die Europawahl, kann an der Wahl im Landkreis Görlitz 

a)  durch persönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlbezirk des Landkreises

b) durch Briefwahl wählen
• die Gemeinderatswahl, kann durch persönliche Stim-

mabgabe nur im Wahlraum Turn- und Festhalle Hainewal-
de oder durch Briefwahl wählen

• die Kreistagswahl, kann durch persönliche Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises 8 des 
Landkreises Görlitz oder durch Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich bei der Gemein-
debehörde (Einwohnermeldeamt, Zimmer 2 Gemeindever-
waltung Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau) 
amtliche Stimmzettel, amtliche Wahlumschläge sowie amtli-
che Wahlbriefumschläge beschaffen bzw. für die Kommunal-
wahlen beantragen Die Wahlbriefe mit den Stimmzetteln (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und den unterschrie-
benen Wahlscheinen und der unterschriebenen Versicherung 
an Eides statt sind so rechtzeitig der auf den Wahlbriefum-
schlägen angegebenen Stelle zu übersenden, dass sie dort 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Die Wahl-
briefe können auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden. Hat die wählende Person den Stimmzettel durch eine 
Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese die Versiche-
rung an Eides statt zu unterzeichnen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben.
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9. Jede / jeder Wahlberechtigte kann ihr / sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Bei der Europawahl gilt 
dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedsstaat der Europäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlge-
setzes). Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertretung 
anstelle der Wahlberechtigten ist unzulässig. Eine / ein Wahl-
berechtigte / Wahlberechtigter, die / der nicht schreiben oder 
lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, 
ihre / seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer von den Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung der Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt.  

10. Im Wahllokal Hainewalde kommt es zur Durchführung der 
repräsentativen Wahlstatistik. Hierfür werden speziell ge-
kennzeichnete Stimmzettel, bei denen über einen Kennbuch-
staben das Geschlecht und die Altersgruppe verschlüsselt 
sind, verwendet. Geregelt ist dieses Verfahren im Gesetz über 
die allgemeine und die repräsentative Wahlstatistik bei der 
Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl der Abge-
ordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepu-
blik Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) vom 21. Mai 
1999 (BGBl. I S. 1023), zuletzt geändert durch Artikel 1a des 
Gesetzes vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962). Die repräsentati-
ve Wahlstatistik bildet die Basis für eine wahlpolitische und 
soziologische Analyse der Wahlergebnisse und vermittelt ein 
spezifisches Bild der politischen Willensäußerung. Eine Verlet-
zung des Wahlgeheimnisses ist ausgeschlossen, indem:
- die ausgewählten Urnen- / Briefwahlwahlbezirke mindes-

tens 400 Wahlberechtigte / Wähler / -innen umfassen 
  müssen.
- die Geburtsjahrgänge zu so großen Gruppen zusammen-

gefasst werden, dass keine Rückschlüsse auf das 
  Wahlverhalten möglich sind.
- die Wählerverzeichnisse und die gekennzeichneten Stimm-

zettel nicht zusammengeführt werden dürfen.
- die Auszählung der Stimmzettel im Wahllokal zunächst 

ohne statistische Auswertung erfolgt. Diese wird im 
  Nachgang unter dem Schutz des Statistikgeheimnisses 

ohne Nutzung des Wählerverzeichnisses im 
  Statistischen Landesamt des Freistaates Sachsen durchge-

führt.
- wahlstatistische Erhebungen nur von Gemeinden vorge-

nommen werden dürfen, bei denen durch Landesgesetz 
  eine Trennung der Statistikstelle von anderen kommunalen 

Verwaltungsstellen sichergestellt und das 
  Statistikgeheimnis durch Organisation und Verfahren ge-

währleistet ist. 
Zur Erfassung der Wahlbeteiligung wurden 10 Geburtsjahres-
gruppe getrennt nach dem Geschlecht festgelegt:

männlich, divers, ohne Angabe im 
Geburtenregister

weiblich

Kennung Geburtsjahres-
gruppe

Kennung Geburtsjahres-
gruppe

A1 2004 bis 2008 G1 2004 bis 2008

A2 2000 bis 2003 G2 2000 bis 2003

B1 1995 bis 1999 H1 1995 bis 1999

B2 1990 bis 1994 H2 1990 bis 1994

C1 1985 bis 1989 I1 1985 bis 1989

C2 1980 bis 1984 I2 1980 bis 1984

D1 1975 bis 1979 K1 1975 bis 1979

D2 1965 bis 1974 K2 1965 bis 1974

E1 1955 bis 1964 L1 1955 bis 1964

F1 1954 und früher M1 1954 und früher

11. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

12. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Hainewalde, den 17.05.2024

Hinweis: 
Die öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses der am 
09.06.2024 stattfindenden Gemeinderatswahl in der Gemeinde 
Hainewalde mit dem Hinweis über die Möglichkeit zur Einspruch-
serhebung gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 Kommunalwahlgesetz 
(KomWG) und § 25 Abs. 1 KomWG erfolgt im Nachrichtenblatt 
Juni 2024 (14.06.2024). Gleichzeitig erfolgt der Anschlag an den 
gemeindlichen Bekanntmachungstafeln.

Andreas Mory, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
über die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 
Einbeziehungssatzung im Bereich der Mühlstraße 
zwischen den Hausnummern 10 und 12, Flurstück 

109/22, Gemarkung Hainewalde
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 15.04.2024 mit Beschluss-Nr. 09/04/2024 die 
öffentliche Auslegung des Entwurfs der Einbeziehungssatzung 
für den Bereich der Mühlstraße zwischen den Hausnummern 10 
und 12, Flurstück 109/22, Gemarkung Hainewalde gebilligt und 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) beschlossen. Der Beschluss wird hiermit bekannt 
gemacht.
Der Entwurf der Einbeziehungssatzung, bestehend aus den 
zeichnerischen und textlichen Festsetzungen sowie der Begrün-
dung, wird vom 21.05.2024 bis einschließlich 24.06.2024 in 
der Gemeinde Hainewalde, Bürgerbüro im Gemeindeamt, 
Kleine Seite 4 in 02779 Hainewalde während der Dienstzeiten

Montag bis Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
sowie in der Gemeinde Großschönau, Gemeindeverwaltung, 
Hauptstraße 54 in 02779 Großschönau im Sachgebiet Bauverwal-
tung, Zimmer 17, während der Dienstzeiten

Montag und
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. Während der Aus-
legungsfrist können von jedermann Bedenken und Anregungen 
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Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
dienstags:  16:00 – 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 – 11:00 Uhr

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über die Einbeziehungssatzung unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
der Einbeziehungssatzung nicht von Bedeutung ist. Zusätzlich 
sind gemäß § 4a Abs. 2 Satz 1 BauGB die Unterlagen auf der 
Homepage der Gemeinde Großschönau unter https://www.
grossschoenau.de/de/Oeffentliche-Bekanntmachungen/ einseh-
bar sowie im Zentralen Internetportal des Landes Sachsen unter 
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/hainewalde/start-
seite mit der Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme.

Hainewalde, den 17.05.2024

Andreas Mory, Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil

Mai / Juni
Gelbe Tonne: Freitag, 07.06.2024
Bioabfall: Dienstag, 28.05.2024
 Dienstag, 11.06.2024
Restmüll: Mittwoch. 22.05.2024
  Dienstag, 04.06.2024
Blaue Tonne: Donnerstag, 04.06.2024
Schadstoffmobil: Donnerstag, 31.07.2024 
 11:30 – 12:15 Uhr  Kretschamberg

Abfallentsorgung

Informationen

Familiennachrichten
des Standesamtes

Bitte nehmen Sie die 
Hinterlassenschaften Ihrer
Lieblinge mit Hundekottüten
auf  und entsorgen Sie in  Ihren
Restmüllgefäßen  oder in den
öffentlich aufgestellten Müllkörben.

Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Edmund Hans Andreas Rücker                                
aus Großschönau
Ernst Johannes Preibisch                                          
aus Hainewalde
Reiner Ernst Krauskopf                                             
aus Großschönau
Dora Marie-Luise Kahl, geb. Schöbel                       
aus Großschönau
Helmut Christian Herwig                                           
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Roland Thiel                                                                  
aus Großschönau
Ursula Brunhilde Greulich, geb. Göhl                       
aus Hainewalde
Oskar Walter Goldberg                                              
aus Großschönau
Josef Schluckner                                                            
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Renate Rosemarie Donath, geb. Götiger     
aus Großschönau
Gerda Regina Meier, geb. Hallmann     
aus Großschönau, zuletzt Seniorenheim Oderwitz
Lilli Dittmann, geb. Winterfeld     
aus Seifhennersdorf, früher Großschönau

Wir gratulieren den Ehepaaren
Dagmar und Jürgen Bohn    
aus Großschönau  am 25.05.2024

zum Fest der goldenen Hochzeit

Helga und Georg Hofmann     
aus Großschönau  am 23.05.2024 
Ruth und Horst Grätz      
aus Großschönau  am 06.06.2024

zum Fest der eisernen Hochzeit

sehr herzlich und wünschen Ihnen noch viele
schöne gemeinsame Jahre in Liebe,

Harmonie und Gesundheit. 

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
wochentags 07:00 bis 19:00 Uhr
 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
 Mo. / Di. / Do. 19:00 – 07:00 Uhr
 Mi. / Fr.  14:00 – 07:00 Uhr
 Sa. / So.  00:00 – 24:00 Uhr
Krankentransporte: 03571 19222
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen
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Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag Frau Elke Zappe  21.05.1954
  Frau Edeltraud Jähne  25.05.1954
  Frau Hannelore Rudolph  29.05.1954
  Herrn Wolfgang Rogala  05.06.1954
  Frau Annelies Tomczyk  07.06.1954
  Herrn Wolfgang Maier  10.06.1954
  Herrn Bernd Saffran  11.06.1954  
75. Geburtstag  Herrn Uwe Löppelt  18.05.1949
  Herrn Wolfgang Heusler  22.05.1949
  Herrn Werner Kessler  27.05.1949
  Frau Sabine Freudenberg  04.06.1949 
80. Geburtstag  Frau Gisela Engler  27.05.1944
85. Geburtstag  Herrn Günter Jähne  20.05.1939
  Frau Hildegard Förster  25.05.1939
  Frau Reingart Lehmann  30.05.1939
 Frau Margarete Klötzer  02.06.1939
  Herrn Gottfried Goldberg  04.06.1939
  Herrn Klaus Fischer  12.06.1939

OT Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag  Frau Roswitha Lange  27.05.1954
  Herrn Christian Rösner  30.05.1954
  Herrn Gerald Lange  13.06.1954
75. Geburtstag  Herrn Lajos Szalai  22.05.1949 
 Frau Jutta Zabel  12.06.1949
80. Geburtstag Frau Ursula Feurich  27.05.1944

Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag  Herrn Andreas Feller  20.05.1954
  Frau Gisela Herfurth  30.05.1954
  Frau Ursula Mill  06.06.1954
  Herrn Peter Seibt  06.06.1954
80. Geburtstag  Herrn Bernd Nitsche  17.05.1944

Altersjubilare

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Veranstaltungen
der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf 
sowie der Gemeinde Hainewalde

Mitte Mai 2024 bis Juni 2024

Freitag, 17.05.  
16:00 Ostfrieslandcircus / Familientag  Festplatz / 
 Erwachsene zahlen Kinderpreis Schießwiese
    Großschönau
Samstag, 18.05. 
10:00 Traditionelle Pfingstwanderung  ab
 auf die Lausche, 5 km  „Rübezahlbaude“
 & Imbiss geplant  Erholungsort 
  Waltersdorf
16:00 Ostfrieslandcircus / Familientag  Festplatz / 
 Erwachsene zahlen Kinderpreis Schießwiese
    Großschönau
Sonntag, 19.05. 
14:00 –  Führungen zum Feiertag Kanitz-Kyawsches
17:00 mit Kaffee und Kuchen Schloss Hainewalde
16:00 Ostfrieslandcircus / Familientag  Festplatz / 
 Erwachsene zahlen Kinderpreis Schießwiese
    Großschönau
Montag, 20.05. 
09:30 Pfingstfrühschoppen Hutberg Großschönau
10:30 „Mundart Ortsführung“ ab Parkplatz
 Erleben Sie die Einzigartigkeit der  Ev.-Luth. 
 Oberlausitzer Mundart, gepaart mit  Kirche
 Humor und viel Wissenswertem  Großschönau
 zur Region. Diese Dialektführung 
 ist auch für „nicht Mundartler“ geeignet.
14:00 Ostfrieslandcircus / Familientag  Festplatz / 
 Erwachsene zahlen Kinderpreis Schießwiese
    Großschönau
Mittwoch, 22.05. 
11:00 –  „Offene Webwerkstatt“ Oberlausitzer Webschule
18:00  Waltersdorfer Str. 48, 
  Großschönau
10:00 Dorfspaziergang durch Hainewalde,  Kanitz-
 interessanter Dorfspaziergang durch  Kyawsches
 Hainewalde mit der Besichtigung der  Schloss
 Park- und Außenanlagen des  Hainewalde
 „Sanssouci der Oberlausitz“, 
 Siedemühlteich, Kanitz-Kyawsche Gruft,  
 Kräutergarten - Anmeldung in der  
 Tourist-Information Großschönau   
 im Naturparkhaus Zittauer Gebirge 
 unter 035841 2146 

Donnerstag, 23.05.  
10:00 Ortsführung durch Großschönau   Parkplatz
 Anmeldung in der Tourist-Information  Ev.-Luth. 
 erwünscht unter 035841 2146 Kirche 
  Großschönau
15:00 „Musikalische Frühlingsgefühle“  Landhotel
 Nachmittagsprogramm  „Quirle-Häusl“
 mit Kathrin & Peter inkl. Kaffee Erholungsort
 & hausgebackenem Kuchen  Waltersdorf
 sowie Abendessen. Preis: ab 54,50 € p. P.  
 Einlass ab 14:30 Uhr. 
 Wir bitten unbedingt um Vorreservierung.   
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Sonntag, 26.05. 
09:00 24. Radtouristikfahrt  Sportplatz
 "Mit Trixi durch die Oberlausitz“ Ludwig-Jahn-
 Von 30, 50, 85 und 150 km  Sportstätte
 ist für jeden etwas dabei.  Großschönau
 Weitere Informationen unter:  
 www.tsv-grossschoenau.de 
14:00 –  „Tag des offenen Umgebindehauses“ Naturpark-
17:00  Zu erleben sind innovative Methoden haus
  im Bereich der Digitalisierung rund um  Zittauer
 die Umgebindehausforschung durch  Gebirge
 das Informationszentrum  Waltersdorf
 Umgebindehaus  Erholungsort
 (IZU / Prof. Thomas Worbs).  
 Freier Eintritt in der Erlebnisausstellung 
Dienstag, 28.05. 
 Kräuterwanderung  Treff: „Jägerwäldchen“
 durch die Pocheaue, Bertsdorf-Hörnitz
 Dauer ca. 2 h, Anmeldung in der  
 Tourist-Information  
 unter 035841 2146  
Mittwoch, 29.05.  
10:00 Dorfspaziergang durch Hainewalde  Kanitz-
 Interessanter Dorfspaziergang durch  Kyawsches
 Hainewalde mit der Besichtigung  Schloss
 der Park- und Außenanlagen des  Hainewalde
 „Sanssouci der Oberlausitz“, 
 Siedemühlteich, Kanitz-Kyawsche Gruft, 
 Kräutergarten - Anmeldung in der  
 Tourist-Information Großschönau  
 im Naturparkhaus Zittauer Gebirge   
 unter 035841 2146 
11:00 –  „Offene Webwerkstatt“ Oberlausitzer Webschule
18:00  Waltersdorfer Str. 48, 
  Großschönau
15:00 „Musikalische Frühlingsgefühle“  Landhotel
 Nachmittagsprogramm  „Quirle-Häusl“
 mit Kathrin & Peter inkl. Kaffee  Erholungsort
 & hausgebackenem Kuchen  Waltersdorf
 sowie Abendessen. Preis: ab 54,50 € p. P.  
 Einlass ab 14:30 Uhr.  
 Wir bitten unbedingt um Vorreservierung. 
17:00 „Einfach nach Feierabend ein  Start und Ziel:
 bisschen raus in die Natur!“ Naturparkhaus
 Wer gern eine kleine Abendrunde in  Zittauer 
 idyllischer Umgebung drehen möchte,  Gebirge
 ist bei dieser Tour herzlich willkommen.  Erholungsort
 Dauer: ca. 1,5 – 2 Stunden Waltersdorf
 Schwierigkeit: einfach
 mit Gästekarte 1 Person frei
 Erwachsene 5,00 € & Kinder 2,00 €
 Anmeldung in der Tourist-Information  
 unter 035841 2146 oder in der Bibliothek   
 unter 035841 31035 erwünscht 
Donnerstag, 30.05. 
10:00 Ortsführung durch den  Naturparkhaus 
 Erholungsort Waltersdorf   Zittauer Gebirge
 Anmeldung in der  Erholungsort
 Tourist-Information erwünscht  Waltersdorf
  unter 035841 2146 
Samstag, 01.06. 
08:00 Sternradfahrt an den Olbersdorfer See  
 9 verschiedene Touren  
 Weitere Informationen unter:  
 www.sternradfahrt.de 

Sonntag, 02.06.  
14:00 Kinderfest zum Kindertag Kleines Bad 
  Großschönau

11:00 –  „Dorffest“ am Naturparkhaus
17:00  Vereine aus Großschönau und  Zittauer Gebirge
 Waltersdorf stellen sich vor.  Erholungsort
 Livemusik, Mitmachangebote  Waltersdorf
 der Vereine, kulinarische Angebote,  
 regionale Produkte u.v.m.  

Montag, 03.06.  
10:00 Möve - Frottana Betriebsbesichtigung  Frottana
 ab 10 Personen,  Textil
 Voranmeldung unter 035841 8245  GmbH & Co. KG
 Gruppenführungen sind auch an  Großschönau
 anderen Tagen buchbar  
 (außer samstags, sonntags, feiertags) 
Mittwoch, 05.06. 
10:00 Dorfspaziergang durch Hainewalde  Kanitz-
 Interessanter Dorfspaziergang durch  Kyawsches
 Hainewalde mit der Besichtigung  Schloss
 der Park- und Außenanlagen des  Hainewalde
 „Sanssouci der Oberlausitz“, 
 Siedemühlteich, Kanitz-Kyawsche Gruft, 
 Kräutergarten - Anmeldung in der  
 Tourist-Information Großschönau  
 im Naturparkhaus Zittauer Gebirge   
 unter 035841 2146
11:00 Kräuterwanderung  Treff:
 rund um die Koitsche,  Parkplatz am 
 Dauer ca. 2 h, Anmeldung in der  Gasthaus
 Tourist-Information unter 035841 2146  „Koitsche“, 
  Bertsdorf-Hörnitz
11:00 –  „Offene Webwerkstatt“ Oberlausitzer Webschule
18:00  Waltersdorfer Str. 48, 
  Großschönau
Donnerstag, 06.06.  
09:30 Wanderung ins Schwarze Loch /  am Schweizertal
 Mühlsteinbrüche Jonsdorf  Jonsdorf, mit PKW-
 Versorgung gesichert Fahrgemeinschaften
10:00 Ortsführung durch Großschönau  Parkplatz
 Anmeldung in der Tourist-Information  Ev.-Luth.
 erwünscht unter 035841 2146 Kirche 
  Großschönau
Freitag, 07.06.  
19:30 „Sagenhafter Abendspaziergang  ab Bäckerei
 durch Großschönau“ Schulz,
 nur mit Voranmeldung  Hauptstraße 73,
 in der Tourist-Information  Großschönau
 unter 035841 2146  
 oder direkt bei der Bäckerei Schulz  
 unter 035841 63939 
 Imbiss und Getränke im Anschluss an  
 die Führung sind nicht im Preis enthalten,  
 bitte bei Anmeldung mit vorbestellen.  
Mittwoch, 12.06.  
10:00 Ortsführung durch den  Naturparkhaus
 Erholungsort Waltersdorf  Zittauer Gebirge
 Anmeldung in der  Erholungsort
 Tourist-Information erwünscht   Waltersdorf
 unter 035841 2146
10:00 Dorfspaziergang durch Hainewalde  Kanitz-
 Interessanter Dorfspaziergang durch  Kyawsches
 Hainewalde mit der Besichtigung  Schloss
 der Park- und Außenanlagen des  Hainewalde
 „Sanssouci der Oberlausitz“, 
 Siedemühlteich, Kanitz-Kyawsche Gruft, 
 Kräutergarten - Anmeldung in der  
 Tourist-Information Großschönau  
 im Naturparkhaus Zittauer Gebirge   
 unter 035841 2146 
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11:00 –  „Offene Webwerkstatt“ Oberlausitzer Webschule
18:00  Waltersdorfer Str. 48, 
  Großschönau
Donnerstag, 13.06.  
10:00 Ortsführung durch den  Naturparkhaus
 Erholungsort Waltersdorf  Zittauer Gebirge
 Anmeldung in der  Erholungsort
 Tourist-Information erwünscht  Waltersdorf
 unter 035841 2146 
14.06. – 16.06 
 Schossfest Hainewalde Kanitz-Kyawsches 
  Schloss Hainewalde

Freitag, 14.06.  
19:00 Führung am Abend Kanitz-Kyawsches 
  Schloss Hainewalde
20:00 –  Schlossfest,
24:00 Dunkelromantischer Abend 

– Änderungen vorbehalten –

Neues aus der Tourist-Information

Tag des offenen Umgebindehauses
Der diesjährige Tag des offenen Umgebindehauses findet am 26. 
Mai 2024 statt. Für alle Interessierten bereichert das Informati-
onszentrum Umgebindehaus (IZU) an diesem Tag mit einem in-
teressanten Programm die Erlebnisausstellung im Naturparkhaus 
Zittauer Gebirge. Zu erleben sind mit innovativen Methoden im 
Bereich der Digitalisierung aufbereitete Elemente rund um die 
Umgebindehausforschung. 
Tourist-Information und Erlebnisausstellung    
sind von 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Kontakt: Prof. Thomas Worbs, Dr. Liane Vogel    
über umgebindehaus.hszg.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Umfangreiche Informationen 
finden Sie unter https://www.stiftung-umgebindehaus.de/.

21. Sternradfahrt des Landkreises Görlitz 
Radfahrbegeisterte treffen sich am Olbersdorfer See
Am 1. Juni 2024 findet die 21. Sternradfahrt im Landkreis Görlitz 
statt. Unter dem Motto „Auf zur Sternradfahrt im Landkreis Gör-
litz“ sind alle Radfahrfreunde herzlich eingeladen, gemeinsam 
auf Tour zu gehen. 

Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten   
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10:00 – 17:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Achtung! Die Tourist-Information bleibt am 9. Juni geschlossen.
Ausstellung in der ersten Etage:   
zur Aussichtsplattform auf der Lausche

Das Naturparkhaus Waltersdorf und die Konditorei Liebe sind in 
diesem Jahr als Stempelstellen mit dabei.
Die Konditorei wird beim Rundkurs Olbersdorfer See (36,5 km) 
und bei der Tour, die von Rumburk aus startet (27,5 km) angefah-
ren. Das Naturparkhaus Waltersdorf begrüßt alle Radler, die am 
Rundkurs Olbersdorfer See teilnehmen. Der Zielort für alle Stre-
cken ist in diesem Jahr der Olbersdorfer See.
Online können alle Tourenverläufe, Stempelstellen und aktuelle 
Informationen rund um die Veranstaltung eingesehen werden. 
Das Faltblatt gibt es ab Mai in allen Tourist-Informationen und 
steht zudem auf der Webseite zum Download zur Verfügung. 
Detaillierte Informationen zu den Routen und den dazugehöri-
gen GPX-Tracks finden Sie ebenfalls auf der Internetseite www.
sternradfahrt.de. 
Ansprechpartner für Rückfragen:
Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH | 
Servicestelle Tourismus & Freizeit | 
Maja Daniel-Rublack | Telefon: 03581 32901-21 |   
E-Mail: maja.daniel-rublack@wirtschaft-goerlitz.de 

Dorffest und Fest der Vereine

Großschönauer und Waltersdorfer Vereine stellen sich am 2. Juni 
von 11:00 bis 17:00 Uhr mit einem  Potpourri an Angeboten vor. 
Im Anschluss an den Gottesdienst zum Dorffest eröffnet der 
Spielmannszug das bunte Treiben auf den Etagenwiesen am Na-
turparkhaus Zittauer Gebirge. Neben Torwandschießen, Simul-
tanschach, Bogenschießen, Baumklettern, Hüpfburg, Ponyreiten 
und vielen weiteren interessanten Angeboten, ist auch für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 

 

 

02.06.2024 DORFFEST in Waltersdorf 
 

9.30 Uhr Beginn mit Gottesdienst 

11–17.00 Uhr Vereine stellen sich vor 
       für das leibliche Wohl ist gesorgt,  
       dazu ein buntes Programm: 

 Mitmachangebote der Vereine 
 Livemusik, Spielmannszug,  
 Bogenschießen, Simultanschach,  
 Alpakas, Regionale Produkte  

und vieles mehr 

einfügen
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Neuvorstellung Bücher
Hausforscher unterwegs in der Oberlausitz - Charakteristisch für 
das Ortsbild in Großschönau und dem Erholungsort Waltersdorf, 
wie auch in anderen Dörfern der südlichen Oberlausitz, sind die 
Oberlausitzer Umgebindehäuser. Diese regionaltypische Haus-
form gilt als Alleinstellungsmerkmal für die ländlichen Regionen 
unserer Mittelgebirgslandschaft. Die Interessengemeinschaft 
Bauernhaus aus Köln macht mit der Ernennung des Haustypes 
„Umgebindehaus“ zum Bauernhaus des Jahres 2020 auf die 
Schutzbedürftigkeit und den Wert dieser regionaltypischen 
Bauten aufmerksam. Im Rahmen des Herbsttreffens der Haus-
forscher besuchten Mitglieder der Interessengemeinschaft Bau-
ernhaus unsere Region, um sich umfassend mit der noch vorhan-
denen Bausubstanz zu beschäftigen. Ergebnis ist ein 114 Seiten 
umfassendes Buch mit sehr interessanten Ansichten zu Umge-
bindehäusern, historischen Bauwerken und Landschaftsbildern 
der Oberlausitz. 
Manfred Lorenz stellt in seinem neuen Buch Die Berge im Zittau-
er Gebirge geologische Besonderheiten und Eigenheiten der Na-
tur vor. Die zahlreichen Steinbrüche finden ebenso Erwähnung, 
wie historische Ereignisse und Anregungen zu Wanderungen. 
Grafiken, historische und aktuelle Fotos sowie zahlreiche in Ta-
bellenform aufgearbeitete Fakten vervollständigen die Informa-
tionen.

Michaela Ullrich
Tourist-Information Großschönau / Erholungsort Waltersdorf

TRIXI Ferienpark 
Zittauer Gebirge

 
Öffnungszeiten: 
TRIXI-Bad
täglich 10:00 – 22:00 Uhr
Trixi Freizeitbad mit Dampfkammer, Whirlpool und Röhrenrut-
sche sowie dem Solebad mit Gradierwerk.
Sauna
täglich  13:00 – 22:00 Uhr
jeden Mittwoch 
Frauensauna 13:00 – 18:30 Uhr      
(außer in den Sachsenferien und an Feiertagen)
Saunalandschaft mit Finnhaus, Blocksauna und schönem Sauna-
garten zum Entspannen. 
Stündlich finden im Finnhaus verschiedene Aufgüsse mit natürli-
chen Aromen statt.

Die Öffnungszeiten sind unter Vorbehalt, 
Änderungen sind möglich. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch 
unter nebenstehendem QR-Code.

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de

www.gravuren-selbst-gestalten.de

Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum Großschönau
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469
E-Mail: museum@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten:    
Dienstag bis Freitag 10:00 – 17:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag,
Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr
Montag geschlossen
Führungen: Auf Anfrage und nach vorheriger Anmeldung.
Sonderausstellung bis 30.06.: „Verwobene Träume“ – Sonder-
ausstellung der Studienrichtung Textilkunst / Textildesign der 
Fakultät Angewandte Kunst Schneeberg

Das Museum freut sich, seine Besucherinnen und Besucher im 
Wonnemonat Mai auch an einigen Extraterminen begrüßen zu 
dürfen. Begleitend zum TEXTILdorfFEST gab es im Anschluss an 
textile Ortsführungen jeweils eine Sonderführung im Museum. 
Am 19. Mai, Pfingstsonntag, und gleichzeitig Internationaler Mu-
seumstag, hat das Haus ganztägig, 10:00 bis 17:00 Uhr, geöffnet. 
14:00 Uhr findet eine Spezialführung zum Thema Tischkultur 
statt. Pfingstmontag ist 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet und am 
Freitag, 31. Mai, laden wir alle Interessierten in die Sonderausstel-
lung ein. Ulrich Lange wird 17:00 Uhr über seine Entdeckungen in 
Großschönau anhand historischer Fotografien erzählen. Darüber 
hatten wir im vorherigen Nachrichtenblatt bereits geschrieben. 
Am 8. Juni wird der worldwide knit in public day, der Weltstrick-
tag, begangen. Wir beteiligen uns wie im vergangenen Jahr mit 
der Großschönauer Strickgruppe, deren Arbeiten bewundert und 
deren Handwerkskünste beobachtet werden können. Es wird 
neue Farben bei der Wollauswahl der Großschönauer Wollelfe - 
Produckte geben und zum Schmökern und Kaufen präsentieren 
wir inspirierende Strickbücher. 

Evelyn Schweynoch und das Team des Museums
Leiterin Deutsches Damast- und Frottiermuseum Großschönau

Ulrich Lange: – Großschönau – Leben und Weben 
zwischen Mandau und Lausur, Teil 1, Großschönau 2023
Ulrich Lange: – Großschönau – Leben und Weben 
zwischen Mandau und Lausur, Teil 2, Großschönau 2024

Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de
Öffnungszeiten: 
Mittwoch:  10:00 – 12:00 Uhr
Freitag / Samstag:  10:00 – 16:00 Uhr
Führungen an anderen Tagen und Zeiten sind ab 4 Personen 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich 035841 
36734 
  

Museen
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Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de
Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 10:00 – 17.00 Uhr
 Letzter Einlass 16: 00 Uhr
 Für Termine nach Vereinbarung bitte   
 bei der Tourist-Information telefonisch  
 unter +49 35841 2146 melden.

Gemeindebibliothek Großschönau

Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de
Neue Öffnungszeiten:
Mo. | Mi. | Fr.:  geschlossen
Dienstag:  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag  14:00 – 17:00 Uhr

Liebe Lesefreunde,
plötzlich sind wir schon wieder inmitten der besten Gartenzeit 
gelandet! Wenn Sie mal eine Pause vom tüchtigen Umgraben, 
Pflanzen und Unkraut zupfen benötigen, steht Ihnen in der Bi-
bliothek wie gewohnt eine große Auswahl an Büchern zur Ver-
fügung. Oder vielleicht möchten Sie zur Untermalung der Gar-
tenarbeit mal einem spannenden Hörbuch lauschen? Wer noch 
Anregungen zur Gartengestaltung sucht, findet viele gute Ideen 
in Zeitschriften wie „Mein schöner Garten“. Zudem sind die Rega-
le gut mit Gartenratgebern zu Anbauzeiten, Pflanzfolgen, Kräu-
terkunde und anderem Gartenwissen gefüllt. Auch erbauliche 
Literatur rund ums Thema Garten finden Sie in Ihrer Bibliothek 
Großschönau – überzeugen Sie sich selbst!
Bitte beachten Sie auch die neuen Öffnungszeiten – am Diens-
tag können Sie die Bibliothek auch bis nach 18:00 Uhr nutzen. 
Ich hoffe, dass dies die arbeitstätigen Leserinnen und Leser unter 
Ihnen erfreut! 

Ihre
Annemarie Mönch

Waltersdorfer Straße 48, 
02779 Großschönau, 
Tel.: 035841 31038, 
E-Mail: webschule@grossschoenau.de
Öffnungszeiten: mittwochs 11:00 – 18:00 Uhr

Nachdem nun alle Feierlichkeiten „bewältigt“ sind, starten wir 
wieder mit unserer Offenen Webwerkstatt! Jeden Mittwoch laden 
wir Sie in die Webschule ein. Ob zum Schauen oder Ausprobie-
ren – das ist ganz Ihnen überlassen. Wer möchte, kann auch ein 
eigenes Handarbeitsprojekt mitbringen und an diesem in Gesell-
schaft arbeiten. Kommen Sie einfach mal vorbei!
Am Samstag, den 8. Juni, wollen wir mit Ihnen gemeinsam hand-
arbeiten! Anlässlich des World Wide Knit in Public Day (dem 
Welttag des Strickens in der Öffentlichkeit) laden wir Sie herzlich 
ein, Ihre Strick-, Stick-, Häkelnadeln oder ein anderes Handar-
beitsprojekt Ihrer Wahl einzupacken und an diesem mit uns und 
anderen Wollfans an oder in (je nach Wetterlage) der Webschule 
Großschönau zu arbeiten. Los geht es um 14:00 Uhr; bis 17:00 Uhr 
werden wir vor Ort sein und freuen uns auf Ihre Handarbeitspro-
jekte! Anlässlich dieses Datums ist auch die Ausstellung „Textil? 
Zukunft!“ geöffnet – werfen Sie also gern auch einen Blick in die-
se tolle Textilschau!
Thema „Textil? Zukunft!“ – die Ausstellung kann bis auf Weiteres 
auf Anfrage für Gruppen ab 10 Personen nach Voranmeldung be-
sichtigt werden. Eintrittspreise sind für Erwachsene 3,50 €, ermä-
ßigt 2,00 €. Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie dazu Fragen 
haben.
Wir sind nach wie vor auf der Suche nach Honorarkräften für die 
Ausstellungsbetreuung. Näheres entnehmen Sie bitte der Aus-
schreibung im Bereich der Allgemeinen Verwaltung.

Weitere Informationen zu unseren Kursen und 
dem weiteren Programm erhalten Sie auf unserer 
Homepage, die Sie über den nebenstehenden QR-
Code erreichen können.

Steffi Friebolin und Annemarie Mönch
Oberlausitzer Webschule Großschönau

Oberlausitzer Webschule

Redaktionsschluss der Juni-Ausgabe:
04.06.2024

Erscheinungstag der Juni-Ausgabe:
14.06.2024
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Parteien / Wählervereinigungen

CDU zur Gemeinderatswahl Großschönau
Für die Gemeinderatswahl 2024 in Großschönau und Waltersdorf 
stehen wir mit 12 Kandidaten bereit. Mit langjähriger Erfahrung, 
bürgernahen Ansätzen und fachlicher Kompetenz vertreten wir 
die Interessen unserer Heimatorte im Gemeinderat. In den ver-
gangenen fünf Jahren haben wir gemeinsam viel erreicht und 
sind dankbar für das positive Miteinander im Ort. Das Verhältnis 
zwischen Bürgermeister, Verwaltung und Gemeinderat war in 
der Zeit der Corona-Pandemie schwierig.  Als starke Fraktion im 
Gemeinderat konnten wir in Gemeinschaft trotzdem wichtige 
Projekte erfolgreich mit umsetzen und möchten auch weiterhin 
Ihr Vertrauen und Ihre Stimme bei der kommenden Wahl am  
9. Juni 2024 erhalten.

Dafür stehen wir. 
Wir setzen uns dafür ein, dass auch bis 2029 viel in unserer Ge-
meinde passiert: 
• Der Blick auf solide Finanzen bleibt im Fokus, um Handlungs-

spielraum für die Zukunft zu haben.
• Die Stärkung der Sicherheit im Ort ist uns wichtig. Wir unter-

stützen die Bemühungen zwischen Bundespolizei, Landes-
polizei und kommunalen Maßnahmen, um uns als Grenzort 
sicherer zu machen. Auch die Sicherheitspartnerschaft mit den 
tschechischen Nachbarn ist weiter auszubauen.

• Ergänzt wird das durch die Freiwilligen Feuerwehren, die unser 
Hab und Gut vor Feuer und Unwetter sichern. Sie verdienen 
dafür unsere Unterstützung und Anerkennung.

• Die Pflege der Beziehungen zur örtlichen Industrie, dem Hand-
werk, Händlern und Dienstleistern ist wichtig. Sie sind das wirt-
schaftliche Rückgrat im Ort.

• Wir brauchen Entwicklungsmöglichkeiten für die ansässigen 
Betriebe. Dabei dürfen wir die Prüfung von neuen Gewerbe-
standorten für Ansiedlungen nicht aus den Augen verlieren.  

• Das Niveau der ärztlichen Versorgung ist zu halten, fachärztli-
che Ansiedlungen wollen wir unterstützen. Wichtig ist es, auch 
wieder Zahnärzte im Ort zu etablieren. 

• Unsere Gemeinde hat nach Görlitz die meisten touristischen 
Übernachtungen im Landkreis. Wir möchten den Tourismus im 
Großen wie im Kleinen fördern. Wir unterstützen die geplan-
te Sanierung und Erweiterung des Trixi-Ferienparks. Weiter 
möchten wir die kleineren Vermieter besser einbinden und 
nicht aus den Augen verlieren. 

 Wir machen uns stark für die Weiterentwicklung im Naturpark 
Zittauer Gebirge. 

• Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit spielt eine große 
Rolle und ist Chance für die Region. Ziel muss sein, gemeinsam 
mit den tschechischen Nachbarn europäische Förderprojekte 
auf den Weg zu bringen, die beiden Seiten nutzen. 

• Wir brauchen eine Ermöglichungskultur und gute Zusammen-
arbeit mit den Vereinen im Ort, die die Lebensqualität in Groß-
schönau und Waltersdorf entscheidend prägen. 

• Die Kirchen sind sehr starke Gemeinschaften, die sich zum 
Wohl des Ortes einbringen. Jeder vierte Einwohner von  
Großschönau und Waltersdorf ist auch Glied der Evange-
lisch-lutherischen Kirche, der römisch-katholischen und alt-
katholischen Gemeinde, in der Emmaus-Gemeinde auf der 
Schmiedestraße oder der Elim-Gemeinde auf der Hauptstraße. 
Wir danken den Gemeinden für Ihre Arbeit im Ort und unter-
stützen nach Kräften deren Engagement. 

• Die einzigartige Umgebindehauslandschaft in Großschönau 
und Waltersdorf muss erhalten und gepflegt werden, wir 
möchten sie für die nächsten Generationen bewahren. 

• Viele Bürgerinnen und Bürger kümmern sich mit großer Hin-
gabe um ihre Häuser und machen den Ort nicht nur für sich, 
sondern auch für Anwohner und Touristen schön. Auch lieben 
die Menschen im Ort ihre Gärten! Viele Blickfänge und Oasen 
sind so in den Ortschaften entstanden, die zur Lebensqualität 
beitragen. Dies alles sollte anerkannt werden und Unterstüt-
zung erfahren.

• Das Thema Wohnen muss attraktiver werden, vor allem für jun-
ge Familien. 

Sehr geehrte Mitbürger, liebe Einwohner   
von Großschönau / Waltersdorf / Saalendorf   
und Herrenwalde,
Kommunalpolitik ist eine wichtige Aufgabe in einer demokrati-
schen Gesellschaft. Der Gemeinderat beschließt über Dinge, von 
denen wir alle direkt betroffen sind. Das ist der Grund, warum es 
der AfD ein Anliegen ist, vor Ort in der Gemeinde mitzuwirken 
und das Leben in unseren Gemeinden lebenswert zu erhalten. 
Wir wollen mit wertkonservativer Politik die Charaktereigen-
schaften fördern und stärken, die unsere Gemeinden zu solch 
lebenswerten Orten hat wachsen lassen. Viele Aufgaben aus der 
Vergangenheit sind noch zu Ende zu bringen und die Zukunft ist 
bei der heutigen politischen Situation nur schwer zu erahnen. 
Deshalb sollten wir zusammenstehen, um unsere Kultur und un-
sere Traditionen zu erhalten und zu pflegen, das sind wir unseren 
Ahnen schuldig. Wir stehen für einen verantwortungsbewussten 
Umgang mit kommunalen Mitteln, Verlässlichkeit und Transpa-
renz im Rahmen unser Entscheidungen innerhalb unserer Ge-
meinden.
Neben den genannten Aspekten geht es uns auch um:
Landschaft und Naturschutz vor Ideologie basierter Energiepo-
litik, um wahren Umweltschutz den Vorrang vor Klimawahn zu 
geben.

Bezahlbare Kinderbetreuung und Freizeitaktivitäten für unsere 
Kinder und Jugendlichen.
Den Tourismus zu fördern und kulturelle Angebote als ein wichti-
ges Standbein unserer Gemeinden zu verstehen.
Alles das wollen wir gemeinsam mit Ihnen in Angriff nehmen 
und würde uns sehr freuen, wenn Sie uns bei dieser Aufgabe 
unterstützen. Sprechen Sie uns an und gestalten Sie mit uns die 
Zukunft unserer Heimat, denn diese ist nicht irgendein Ort, nein 
es ist unser Zuhause und das soll es auch bleiben.
Wir bitte Sie um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme am 09.06.2024 
zur Wahl des Gemeinderates.
Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben, um diese 
Seite zu lesen.

 Steffen Wächter Udo Zimmermann Mario Wächter 
 Rentner Installateur Tischler

  AfD

  CDU – Fraktion
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Die Linke im Textildorf - Großschönau und 
Erholungsort Waltersdorf

Kommunalwahl 2024
Auch in Großschönau und Waltersdorf sozialer und 
gerechter mit uns für ein Leben in Menschenwürde

Unser Kandidat für den Gemeinderat:

Bernd Hesse, 
geb. 21.10.1959, Schwimmmeister jetzt Rentner

Ich kandidiere für den Gemeinderat, weil ich mich weiterhin mit 
meiner Kraft und meinem Wissen für die sozialen Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger, mit und ohne Behinderung wirkungs-
voll einsetzen möchte.  Die weitere Entwicklung und Förderung 
der Vereine liegt mir besonders am Herzen. Für ältere Menschen 
müssen vielfältige Möglichkeiten der Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben und einer selbstbestimmten Lebensführung gesi-
chert werden. Ich unterstütze die Bemühungen zur Erhaltung 
und Stärkung unserer Feuerwehr. Zu sehen, dass in einem 
reichen Land wie Deutschland (die derzeit drittgrößte Volks-
wirtschaft der Welt) so viel Ungerechtigkeit herrscht, hat mich 
schon immer wütend gemacht. Ich bin für den Frieden, gegen 
jede kriegerische Aggression, gegen Hochrüstung und für die 
Abschaffung von Atomwaffen. Viele Menschen, auch Familien 
mit Kindern – vor allem Alleinerziehende – leben in Armut. Das 
bedeutet meist geringere Bildungschancen, einen schlechteren 
Gesundheitszustand und weniger Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben. Und während der Großteil der Gesellschaft immer ärmer 
wird, werden die Reichen immer wohlhabender. Deshalb bin ich 
seit vielen Jahren in der Partei Die Linke, um diese Entwicklung 
zu stoppen und um für eine friedliche, gerechtere und umwelt-
freundliche Welt zu kämpfen.
Ich setze mich ein für:
• Erhaltung und Pflege der Traditionen in unserem  

Textildorf Großschönau
 das „Deutsche Damast- und Frottiermuseum“, Motorrad- und 

Technikmuseum, für die Organisation von Dorffesten, Sport- 
und Heimatvereine, Erhaltung des „Kleinen Bades“ und für die 
kreativen Menschen wo Kunst, Kultur und Konzerte angebo-
ten werden, ist es wichtig die Erhaltung und Fertigstellung der 
Webschule zu sichern.

• Arbeitsplätze und Ausbildung am Ort gewährleisten:
 öffentliche und finanzielle Anerkennung der Arbeit, vor allem 

in Pflegeberufen
 Vergabe von öffentlichen Aufträgen möglichst an heimische 

Firmen
 Kampf um die Erhaltung der Arbeitsplätze in unseren Betrie-

ben
• Daseinsvorsorge verbessern:
 Bedingungen schaffen für die Niederlassung künftiger zahn-

ärztliche Praxis
 Stabile Mieten sichern, Schaffung altersgerechter preiswerter 

Wohnung
 Pflege unsere Grünanlagen, mehr Grün und saubere Straßen 

und Plätze in Großschönau und im Erholungsort  Waltersdorf 
z.B. die Wanderwege auf dem Hutberg oder im Gemeindepark, 
die Streuobstwiese – ein Biotop aus Menschenhand

 Die freiwilligen Aufgaben der Gemeinde sind daher ein wich-
tiger Bereich. Dazu gehört die Bibliothek, der Jugendclub, die 
Mitgliedschaft im Zweckverband Allwetterbad, das “Deutsche 
Damast- und Frottiermuseum“, das Naturparkhaus mit der Tou-
ristinformation und die Einsatzfähigkeit der Feuerwehr zu er-
halten.

 Unser Wunsch wäre, sich am Ausbau der erneuerbaren Energie 
zu beteiligen.

 Abrissmaßnahmen von Industriegebäuden und Häusern für 
ein bessere Umwelt z. B. auf der David-Goldberg-Str. 27 die 
ehemalige Gurtweberei und auf der Theodor-Haebler-Str. 46 
das ehemalige Haus der Frau Unger

 barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen Jonsdorfer Straße 
Nord und am Weinhaus Nord

• Verbesserungen für Kinder und Familien
 Die Einführung der geplanten Kindergrundsicherung umzu-

setzen, das Gesetz beseitigt bürokratische Hürden und ist ent-
scheiden im Kampf gegen Kinderarmut.

 Elternbeiträge für die Kindertagesstätten abschaffen
 kostenlose Nutzung der Sportanlagen durch Vereine für das 

Kinder- und Jugendtraining, für bessere Sportbedingungen 
müssen der Sportplatz Jahnsportstätte und die Turnhalle sa-
niert werden

 freier Eintritt in den Freibädern für Kinder unter 14 Jahren
• Verbesserte Bürgerbeteiligung besonders bei der Lebens-

gestaltung im Ort, die von Begegnungen und Zusammenhalt 
von Jüngeren und Älteren sowie Weltoffenheit und Hoffnung 
für die Zukunft geprägt ist.

Unser Textildorf Großschönau  und Erholungsort Walters-
dorf soll schöner, bunter und erholsamer werden.

Bernd Hesse aus Großschönau

Liebe Leser des Nachrichtenblattes
am 9. Juni 2024 finden die Wahlen für den Ortschaftsrat sowie 
für den Gemeinderat statt. Wir werden als Freie Wähler wieder 
für den Gemeinderat Großschönau kandidieren. Als Freie Wäh-
ler sind wir parteiunabhängig, somit gibt es bei uns auch keinen 
Fraktionszwang. Wir sind damit auch unabhängig von den etab-
lierten Parteien und können frei für das Wohl unserer Gemeinde 
entscheiden.
Für den Gemeinderat werden kandidieren:  
 Hannelore Buttig, Waltersdorf
 Frank Feurich, Waltersdorf
 Thomas Grafe, Großschönau
 Falk Grunewald, Waltersdorf
 Detlef Kinski, Waltersdorf

Für den Ortschaftsrat kandidieren wir als Fraktion Freiwillige Feu-
erwehr Waltersdorf.
Für den Ortschaftsrat lassen sich aufstellen:  
 Hannelore Buttig
 Karsten Engelmann   
 Frank Feurich
 Falk Grunewald
 Grit Heidenreich
 Detlef Kinski
 Andreas Meisel
 Marion Samusch
 Klaus Peter Schulze
 Gert Staritz

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns am 9. Juni 2024 mit der Abgabe Ihrer Stimme unterstützen.

  DIE LINKE

  Freie Wähler / Fraktion Freiwillige Feuerwehr Waltersdorf
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Gemeinderatswahl am 9. Juni ´24

Ihre Stimme 
für Großschönau und Waltersdorf zählt!

Wer mit offenen Augen durch unseren Ort geht, der sieht, wie 
sich Großschönau und Waltersdorf zu ihrem Vorteil entwickelt 
haben. Im konstruktiven Miteinander wurden Visionen entwi-
ckelt, konkrete Ziele diskutiert, Maßnahmen beschlossen und 
mit Kreativität umgesetzt. An der Weiterführung dieser positiven 
Entwicklung möchten wir auch in Zukunft maßgebend mitwir-
ken.
Parteipolitik spielt für uns in unserer Gemeinde eine untergeord-
nete Rolle. Bei der Auswahl unserer Kandidatinnen und Kandi-
daten ging es uns vor allem um vielfältige Fachkompetenz und 
Erfahrungen. Mit unseren Vorschlägen möchten wir gern die Be-
völkerungsstruktur des Ortes abbilden. 
Die erfolgreiche Entwicklung in Großschönau und Waltersdorf 
muss fortgesetzt werden.

Volker Hofmann
Notar

Barbara Schienbein
Sozialpädagogin

Prof. Dr. 
Wolfgang Uhr

Hochschullehrer

Wichtigste Eckpunkte sind für uns:
- die Sanierung und Neunutzung der Webschule und des Bahn-

hofes 
- Weitere Investitionen in Kitas, Schulen und Sportstätten
- eine solide Haushaltspolitik, weiterer Schuldenabbau
- Förderung und Entwicklung des Tourismus, Weiterentwick-

lung der Marke „Textildorf“
- Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit im Ort
- Unterstützung eines lebendigen Vereinslebens
Das kann mit einer starken SPD-Fraktion sichergestellt werden. 
Dazu benötigen wir Ihre Stimmen am Wahltag. Nehmen Sie Ihr 
Wahlrecht bitte unbedingt wahr.
Welchen Kandidaten trauen Sie die Kompetenz und das Engage-
ment zu, Großschönau und Waltersdorf gemeinsam mit der Ge-
meindeverwaltung weiter voran zu bringen?  
Gehen Sie zur Wahl und vergeben Sie unter diesem Gesichts-
punkt Ihre drei Stimmen! Wir sind sicher, dass Sie auf unserer Lis-
te geeignete Kandidaten finden werden.

Liste SPD:

Christian Dammert
Jurist

Henrik Sell
Selbständiger 

Landwirt

Walter Gulich 
Selbständiger

Physiotherapeut

Jerome Roth
Diplom-Ingenieur

Anmerkung der Redaktion:
Für den Inhalt der Wahlwerbung sind ausschließlich die Parteien und Wählervereinigungen verantwortlich.

  SPD – Fraktion



18

Liebe Gemeindeglieder und Gäste,
„Schmückt das Fest mit Maien“, so beginnt ei-
nes unserer Kirchenlieder. Und im Mai feiern wir dieses Jahr nicht 
nur Himmelfahrt, sondern auch Pfingsten. Was es mit Pfingsten 
auf sich hat, das sagt gewiss ein Bibelvers besser als eine weit-
schweifige Erklärung. Und da heißt es beim Propheten Sacharja: 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft geschehen, sondern durch mei-
nen Geist, spricht der Herr Zebaoth.“(Sach. 4,6b) Das ist ein Vers, der 
als Kontrapunkt so recht in unsere Zeit passt; eine Zeit, die dabei 
ist, immer neue Waffenlieferungspakete zu schnüren und wie ne-
benbei die Entsendung von Bodentruppen „ins Spiel“ zu bringen. 
Während wir also gedankenverloren sagen: „Nicht kleckern, son-
dern klotzen!“ (übrigens ein Ausspruch, den Generaloberst Gude-
rian im dritten Reich gern im Blick auf seine Feldzüge gebrauch-
te), während wir eher so denken, sagt Gott: „Es soll nicht durch 
Heer oder Kraft geschehen.“ Das ist umso erstaunlicher, da Gott 
ja alle Machtmittel zur Verfügung stehen. Denn – was vielleicht 
nur Wenige wissen – die Übersetzung von „Herr Zebaoth“ heißt: 
„Herr der Heerscharen“. Der Herr der Heerscharen rüstet also nicht 
auf, sondern ab. Mit seinen Heerscharen könnte er jede Schlacht 
gewinnen und stets seinen Willen durchsetzen. Doch nach einer 
solch kalten Logik geht Gott nicht vor. Er handelt anders. Aber 
wenn es nicht durch Heer oder Kraft geschieht, wie denn dann? 
„…durch meinen Geist“, sagt Gott. Gottes Geist ist ein schöpferi-
scher Geist, der schon über den Wassern schwebte, als die Welt 
noch wüst und leer war. Gottes Geist eingehaucht als Odem 
schenkt Menschen und Tieren Leben. Gottes Geist wird im Neu-
en Testament auch als „Tröster“ beschrieben, als ein Geist, der frei 
macht, der ermutigt und der dort das Wort der Verständigung 
und des Friedens findet, wo alle nur an Heer und militärisches 
Kräftemessen denken. Diesen Geist brauchen wir dringender 
denn je und um diesen Geist können wir alle Tage bitten, zum 
Beispiel mit der Liedstrophe: „Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft, 
die uns verbindet und Leben schafft. / Schenke uns von deiner Liebe, 
die vertraut und die vergibt. Alle sprechen eine Sprache, wenn ein 
Mensch den andern liebt. / Komm, Heilger Geist…“ 
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich,                    Ihre Kirchgemeinde

Veranstaltungen
Liebe Gemeindeglieder und Gäste,
bitte achten Sie auch auf die aktuellen Aushänge und Abkündi-
gungen. Vielen Dank!
Freitag, 17.05. 17:30 Uhr  Schüler-Konzert mit    
  Kantor Tittmann    
  und seinen Schülern im    
  Kirchgemeindeheim Großschönau
Sonntag, 19.05. 09:00 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten   
  in Großschönau, 
  Kindergottesdienst
(Pfingstsonntag) 10:30 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten  
   in Waltersdorf
 10:30 Uhr  Familiengottesdienst    
  in Hainewalde
Montag, 20.05. 17:00 Uhr  Musikalischer Regionalgottes-  
  dienst in Mittelherwigsdorf
Freitag, 24.05. 19:30 Uhr  Konzert mit Michael Kreikenbaum  
  (Bariton) und Jens Amend (Orgel) 

Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz

   in der Kirche Großschönau   
  Eintritt frei,     
  Spende für die Glocken erbeten
Sonntag, 26.05. 09:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl   
  in Großschönau,    
  Kindergottesdienst
Mittwoch, 29.05.  Uhrzeit n. V.    
  Kräuterkreis - Kräuterwanderung   
  in Hainewalde 
Donnerstag, 30.05. 
 14:30 Uhr  Seniorennachmittag    
  im Kantorat Waltersdorf
Sonntag, 02.06. 09:30 Uhr  Gottesdienst     
  in Waltersdorf zum Dorffest
 10:00 Uhr  Allianzgottesdienst    
  in der Emmauskirche Großschönau
 10:30 Uhr  Familiengottesdienst    
  auf dem Breiteberg Hainewalde
Mittwoch, 05.06. 15:00 Uhr  Seniorentreff     
  in der Pfarrscheune Hainewalde
Donnerstag, 06.06. 
 16:00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis (0 - 6 Jahre)   
  in der Pfarrscheune Hainewalde
Freitag, 07.06. 14:30 Uhr  Seniorenkreis im Kirch-   
  gemeindeheim Großschönau
Mittwoch, 12.06. 19:30 Uhr  Bibelstunde im Pfarrhaus
Freitag, 14.06. 19:30 Uhr  Konzert mit Prof. M. Eisenberg   
  (Orgel) und J. Schäfer (Trompete) 
   in der Kirche Großschönau
Sonntag, 16.06. 09:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst   
  in Großschönau,    
  Kindergottesdienst
 10:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst   
  in Hainewalde
Jeden Dienstag um 19:00 Uhr laden wir zum Abendgebet in 
die Kirche Großschönau ein bis 25.06.2024.

Kirchenöffnung: 
Kirche Großschönau: vom 14.05. bis 26.10. 
dienstags bis samstags wieder 10:00 – 12:00 Uhr,   
ab dem 20.06. 
jeden Donnerstag: Mittagsmusik 11:30 – 12:00 Uhr 
Kirche Waltersdorf:
Schlüssel in der Tourist-Information im Kretscham 
ab dem 19.06. jeden Mittwoch: 
Kirch- und Orgelführung 11:30 – 12:00 Uhr 

Der Förderverein 
Großschönauer Kirche 
informiert

Für Freitag, den 24. Mai 2024, 19:30 Uhr wird ganz herzlich zu 
einem Konzert mit Michael Kreikenbaum (Bariton) und Jens 
Amend (Orgel) in die Großschönauer Kirche eingeladen. 
Im Rahmen des 10jährigen Jubiläums der „Groß“-Orgel findet das 
Konzert „Ein Lob der Liebe“ statt. In dem kurzweiligen, etwa 
einstündigen Programm erklingen zum einen zu Herzen gehen-
de altitalienische Liebes-Arien im Sinne der „anbetenden Liebe“ 
des 17. und 18. Jahrhunderts (z.B. „Caro mio ben“ von Giuseppe 
Giordani oder „Sebben, crudele“ von Antonio Caldara). Im kont-
rastreichen Wechsel mit den Arien hört man zum anderen so „ro-
mantische“ Orgelstücke wie die „Orgelsonate op. 65, Nr. 4, B-Dur 
BWV 541“ von Johann Sebastian Bach. Das Konzert gestalten der 
Konzertsänger Michael Kreikenbaum (Bariton) aus Hochheim 
(bei Wiesbaden) und der Konzertorganist Jens Amend aus Stau-
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Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

Sonntag  10.00 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch 19.30 Uhr  Bibelgesprächskreis

Montag 16.00 Uhr   Bibelentdecker-Club
  für alle Kids von 3 bis 13

02.06.2024 10:00 Uhr  Allianz-Gottesdienst
  in der Emmauskirche

fenberg-Treis (bei Gießen). Die beiden Künstler pflegen verschie-
dene Gesang- und Orgel-Programme (auch mit rein geistlichen 
Gesangswerken) und konzertieren überregional.  
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Kollekte für die Unkosten und 
die neuen Glocken gebeten!

Am Freitag, den 14. Juni 2024, 19:30 Uhr findet das Konzert 
mit Prof. Matthias Eisenberg (Orgel) und  Joachim Schäfer 
(Trompete) in der Großschönauer Kirche statt. Auch dieses Kon-
zert wird im Rahmen des 10jährigen Jubiläums der „Groß“-Orgel 
durchgeführt.
Der Eintritt ist frei, es wird auch hier um eine Kollekte für die Un-
kosten und die neuen Glocken gebeten!

Gottesdienstordnung Juni
Samstag            17:30 Uhr     Hl. Messe                  

  Kath. Kirche in Oppach            
                          17:30 Uhr     Wortgottesdienst       

  Ev. Gemeinderaum    
  in Großschönau   

Sonntag              08:30 Uhr      Hl. Messe                  
  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 

                          10:00 Uhr     Hl. Messe                  
  Kath. Kirche in Leutersdorf

Wochentags-Gottesdienste
Dienstag            18:00 Uhr     Hl. Messe                  

  Kath. Kirche Oppach
Mittwoch             09:00 Uhr      Hl. Messe                  
12.06.24       Ev. Gemeinderaum    
  Großschönau 
Donnerstag         09:00 Uhr     Hl. Messe                   

  Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag               18:00 Uhr     am 07. u. 21.06.24 „St. Josef   
  Kapelle“ Oderwitz    
  sonst in der     
  Kath. Kirche Leutersdorf 
Besondere Gottesdienste      
So., 02.06.24 10:00 Uhr    Hl. Messe mit Fronleichnams-
   prozession in Leutersdorf
   Keine Hl Messe in Oppach   

  und Ebersbach/Sa.
So., 09.06.24 9:30 Uhr     Hl. Messe in Leutersdorf
  10:00 Uhr Hl. Messe zum Patronatsfest   

  „Herz Jesu“ in Ebersbach/Sa  
                                              Bitte beachten!

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
Mobil: 0152 54150752
E-Mail: Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  
Di. und Do. 10:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung

Obere Mühlwiese 8 · 02779 Großschönau

J.J.K.Schulze GbR · Telefon 035841 679920
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Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Förderverein Waltersdorfer 
Kretscham e.V.

    

Am 23. Februar fand die Wahl des Vorstandes statt. In den Vor-
stand wurden gewählt:
Vorsitzender  Frank Kasper
Stv. Vorsitzende Marion Samusch
Schatzmeister Detlef Kinski
Schriftführer Michael Schulze
Stv. Schriftführer Maik Rosenau
Die Multivisions-Show am 26.04. war sehr gut besucht. Do-
ris Wiedemann schilderte interessant von ihren Abenteuern im 
Reich der Mitte. Der Förderverein bedankt sich ganz herzlich 
für die Unterstützung bei Jens Hahmann von der Fa. Hahmann 
& Zimmermann, der Touristinformation Waltersdorf, Michaela 
Ullrich, Kaufhaus Bergmann, Matthias Henke CD-Studio Zittau, 
Mirko Bernig und bei allen, die uns erlaubten, ein Plakat anzu-
bringen.
Besuchen Sie auch bitte unsere Website http://www.
kretscham-waltersdorf.de/. Dort finden Sie weitere Informa-
tionen und die Kontaktdaten. 
Zur Verstärkung unseres Vereins suchen wir Leute mit Elan 
und Ideen. Eine Mitgliedschaft ist wünschenswert, aber 
nicht unbedingt erforderlich. Bei Interesse bitte melden un-
ter 035841/35937.

Der Vorstand

Förderverein Volkskunde- und    
Mühlenmuseum Waltersdorf e.V.
Dorfstraße 89, 02799 Waltersdorf
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de    
www.volkskunde-muehlenmuseum.de
 
Unsere Saison hat am 1. Mai begonnen. In den vergangenen Mo-
naten wurde Einiges zur Verbesserung der Räumlichkeiten im 
Erdgeschoss getan. 
Auch im Inneren sind wir dabei, die Waltersdorfer Textilindus-
trie, die bis 1990 der Haupterwerbszweig besonders für Frauen 
war, in Text, Bild und auch handgreiflich zu gestalten. 
Eine kartographische Zuarbeit zur „Lausitzer Überschiebung“ 
welche in Höhe des oberen Parkplatzes verläuft und die Trennli-
nie von granitnen zu sandsteineren Untergrund markiert, steht 
noch aus. Gesteinsarten, den man in der näheren Umgebung 
findig wird, sind in einer Vitrine und auch zum Anfassen neu zu-
sammengestellt worden. 
Die Schulecke, wo sich jetzt besonders Kinder an einer Schie-
fertafel ausprobieren können, ist ergänzt worden. Versuche zum 
Schreiben mit Federhalter und Tinte sind auch möglich. 1564 er-
wähnt Pfarrer Peters in seiner Chronik den ersten Schulmeister, 
dem auch das Schreiben des Schöppenbuches oblagt und der 
Organist, also der Kantor war. Vermutlich stand die Kirchschule 
am gleichen Standort wie heute; das verwahrloste Gebäude ge-
genüber der Kirche.  
Besonderen Anklang finden Handarbeiten, wie das Nadelbuch, 
was in den 1950iger Jahren im Schulfach „Nadelarbeit“ gefertigt 
wurde. Wer über ein solches verfügt, kann es gern ins Museum 
bringen. Eine alte Zuckertüte fehlt uns auch noch.   
Außerhalb der Öffnungszeiten können Führungen gebucht 
werden. Diese kombinieren die Besteller gern mit Kaffeetrinken 
in der nebenan befindlichen Kaffeerösterei. So bekommt der An-
lass noch eine kulturelle Abrundung. Eine Gruppenbestellung 
lohnt sich für den Förderverein, das Museum. Eine kleine Schar 
von Fördervereinsmitgliedern kümmert sich um die Absicherung 
der Öffnungszeiten, das Sauberhalten und die Gestaltung, z. B. 
der geplanten Sonderausstellung. Die Eröffnung ist auf den 10. 
August 2024 anvisiert. Lassen Sie sich überraschen.
Wir benötigen Unterstützung, damit unser Museum eine Zu-
kunftschance bekommt. Mitgliedschaft ist nicht erforderlich, 
kann sich ja ergeben. Sie erreichen mich über eine Rufumleitung 
der Telefonnummer des Museums 035841 72872.

Christine Goldberg-Holz
Vorsitzende
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Der Vorstand 

im Alter von 90 Jahren verstorben.
Georg war seit 2007 Mitglied

unseres Vereins. Wir trauern mit
den Angehörigen und werden ihm

ein ehrenvolles Andenken 
bewahren.

Nachruf
Am 17. April ist unser Vereinsmitglied

Georg Hauser
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Der Vorstand 

nach kurzer schwerer Krankheit verstorben.
Am 14.04.2024 wäre er 72 Jahre alt 
geworden. Rolf war seit 2003 Mitglied 
unseres Vereins. Er setzte sich mit großem 
Engagement für die Ziele unseres Vereins 
ein. Durch seine freundliche Art war bei 
den Vereinsmitgliedern und den Gästen
des „Niederkretscham” beliebt und 
geschätzt.
Wir trauern mit den Angehörigen und 
werden ihm ein ehrenvolles 
Andenken bewahren.

Nachruf
Am 18.03.2024 ist unser Vereinsmitglied und Mitglied des

Vorstandes

Rolf Hirsch
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Kindertagesstätte 
„Lauschezwerge“

Ausflug auf den Bauernhof
Die großen Kinder der Wichtelgruppe 
unternahmen bei perfektem April-
wetter, Sonne, Regen und Schneere-
gen, einen Ausflug zu Familie Sell auf 
ihren Bauernhof nach Saalendorf. 

Mit Gummistiefeln ge-
wappnet ging es zuerst in 
den Kuhstall. Ganz viele 
kleine Kälbchen konnten 
wir bestaunen, aber auch 
die werdenden „Mamas“. 
In einem großen Korb sam-
melten wir Heu für die Zie-
gen, welches wir anschlie-
ßend fütterten. Vicky, der 
Hofhund, wich uns nicht 
von der Seite und passte 

gut auf uns auf. Später gingen wir die Milchkühe besuchen und 
halfen, ein bisschen den Stall sauber zu machen. 
Wir bestaunten den großen Traktor und saßen schon mal „Pro-
be“. Von da oben hatten wir den besten Ausblick. Großartig, was 
man auf einem Bauernhof so erleben kann!
Zum Abschluss gab es für 
jedes Kind einen Schluck 
frische Milch aus der 
Milchtankstelle von glück-
lichen Kühen der Familie 
Sell aus Saalendorf. Wie 
war der Ausflug? Nur ein 
Wort: „TOLL!“ und die Au-
gen strahlten dabei.
Ein liebes DANKESCHÖN 
an Familie Sell für diesen 
schönen Vormittag, an das 
Autohaus „Havlat“, ohne 
diesem wäre der Ausflug 
nicht so einfach möglich gewesen und an Frau Berndt für die Be-
gleitung und das Fahren vom Bus sowie an Sie, liebe Eltern, für 
Ihre Unterstützung.

Unsere Zukunft in Waltersdorf
Die AWO-Kita „Lausche-
zwerge“ in Waltersdorf 
arbeitet stetig an ihrem 
naturnahen Konzept. So 
konnte bereits durch das 
Förderprogramm „Wir für 
Sachsen“ mit Hilfe einer 
ehrenamtlichen Mitarbei-
terin das Kneipp-Konzept 
fest in den Kindergarten-
alltag integriert werden. 
Gemeinsam mit dem AWO 
Kreisverband Oberlausitz 
e.V., dem pädagogischen Team der AWO-Kita „Lauschezwerge“ 
und Kooperationspartnern des Naturparks Zittauer Gebirge wur-
den erste Beschlüsse für eine Zertifizierung als „Naturpark-Kita“ 
gefasst. Diese Konzeptionsarbeit soll in die Sanierungsplanungen 
mit einfließen. Damit ist die Zukunft der AWO-Kita „Lauschezwer-
ge“ konzeptionell gesichert und eine Schließung der Einrichtung 
in Waltersdorf nicht vorgesehen.

Denise Mayer, Leiterin
Integrative Kindertagesstätte „Lauschezwerge“
Herrenwalder Straße 1 | 02799 Großschönau OT Waltersdorf
Tel.: (035841) 72 866 | Fax: (035841) 72 867
E-Mail: lauschezwerge@awo-oberlausitz.de

Liebe Leserinnen und Leser, 
im vergangenen Monat gab es wieder Einiges 
im Verein zu tun. 
Aber zuerst beglückwünschen wir unsere Bogensportleiterin 
zum bestandenen Übungsleiterlehrgang, der bereits im März 
stattfand. 
Anfang April konnte im Rahmen einer Reinigung der Lausur, in 
Zusammenarbeit mit dem AWO Kindergarten "Lauschezwerge" 
und der Feuerwehr Waltersdorf, auf ca. 500 m über 100 kg Müll 
gesammelt werden. 
Zur Eröffnung des Aulatraktes der Großschönauer Webschule 
stellte unser Verein eine Abordnung. 
Wie jedes Jahr unterstützten auch diesmal einige Mitglieder den 
Zittauer Gebirgslauf in seiner 50. Auflage als Streckenposten und 
mit einem Verpflegungspunkt an unserem Vereinshaus. 
Am 30. April konnte unser Maibaum wieder erfolgreich gestellt 
werden, nachdem unsere Schützenschwestern traditionell den 
Kranz banden. 
Vielen Dank an alle Vereinsmitglieder für die geleistete Arbeit 
und investierte Zeit, diesen Abend zu organisieren und durchzu-
führen. 
Ein herzliches Dankeschön auch an unsere Gäste, die wir immer 
gerne begrüßen, um ein Fest zum Fest zu machen. 

Eure Privilegierte Schützengesellschaft zu Waltersdorf e.V.

Privilegierte Schützen- 
gesellschaft zu Waltersdorf e.V.

• Steildach
 in Ziegel- o. Naturschiefer

• Fassade
• Flachdach

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de
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Büffeln für das neue Löschfahrzeug
Sonnabend, der 4. Mai, 8 Uhr im Feuerwehrde-
pot Hainewalde. Hier herrscht bereits Betrieb. 
Zunächst steht eine schriftliche Prüfung an. Zwei Kameradinnen 
und neun Kameraden, davon zwei aus Großschönau, hatten da-
für bereits an zwei Abenden nach der Arbeit eine theoretische 
Weiterbildung unter Leitung von Kamerad Daniel Radisch absol-
viert. Er ist Feuerwehr-Kreisausbilder, Ortswehrleiter von Spitz-
kunnersdorf und Berufsfeuerwehrmann in Görlitz. 
Im Herbst erwarten die Hainewalder ihr modernes Löschfahr-
zeug. Bis dahin wollen sie relativ fit sein, was die Bedienung der 
Geräte angeht und die Details, die bei einem Einsatz beachtet 
werden müssen.  
Die Prüfung schaffen alle. Danach geht es praktisch weiter. Vor 
der Fahrzeughalle des Feuerwehrdepots ist bereits eines von 
zwei Autowracks platziert. Auf einer roten Folie liegen diverse 
Geräte, wie Schneider, Spreizer, Säbelsäge etc. Daniel Radisch 
(Bild 1) demonstriert der Gruppe, wie das Fahrzeug mit den ent-
sprechenden Geräten zerlegt wird. Immer unter der Maßgabe, 
dass im wahren Leben sich ein oder mehrere Verletzte in einem 
Pkw befinden können und die Kameraden am Unfallwagen sich 
nicht selbst in Gefahr bringen dürfen. 

Oberhalb der Firma Alu Häber steht der Mannschaftstransport-
wagen (MTW)  der Spitzkunnersdorfer Wehr bereit. Silvio Wilke  
(Bild 2) präsentiert diverse Geräte, die auch die Hainewalder auf 
ihrem neuen LF finden werden. Darunter der Mehrzweckzug 
M16  (genannt Ruck-Zuck), Abschleppseile, Schekel und Schlupfe, 
mit denen Fahrzeuge geborgen werden können, Geräte für Tür-

notöffnungen sowie die Wirkung von Be- und Entlüftern. Dann 
geht es mit Engagement auf beiden Seiten zur Sache. Es wird ge-
schnitten, gesägt, gequetscht und gezogen, was das Zeug hält. 
Nach einer kleinen Mittagspause werden die Gruppen getauscht. 
Es ist ein Geben und Nehmen. Beiden Ausbildern gelingt es vor-
züglich, ihre Erfahrungen weiterzugeben, die Kameraden her-
auszufordern und anzuleiten. Sie bescheinigen ihrerseits den 
Hainewaldern Sachkenntnis und Humor.  Deren Vorteil: drei Ka-
meraden sind LKW-Fahrer, kennen sich gut aus und können unter 
anderem auch schwere Technik, wie einen Radlader, bedienen. 
Gegen 17 Uhr stehen die Einsatzfahrzeuge in Hainewalde wieder 
an ihrem Platz, die Rolltore werden geschlossen. Wehrleiter und 
Kameraden bedanken sich begeistert bei ihren Ausbildern. „Wir 
sind ein ganzes Stück weitergekommen“, stellt Wehrleiter Silvio 
Mavius fest. Gern nimmt er das Angebot der Spitzkunnersdor-
fer an, zu einem der Dienstabende in den Nachbarort zu fahren, 
um zum Beispiel an einem speziellen Dummy verschiedene Tür-
notöffnungen zu praktizieren.
Ein Dankeschön geht jedoch auch an die Heim Niederschlesische 
Kieswerke GmbH & Co. KG Kieswerk Hainewalde für die Unter-
stützung, ebenso an den Anhängermietservice Lutz Mehnert 
Hainewalde, der den Transport der Unfallfahrzeuge möglich ge-
macht hat. 

Crosspiste bewässert 
Der 4. Mai stand bei der Feuerwehr Hainewalde nicht nur im 
Zeichen der Weiterbildung. An diesem Tag hatten sich 29 Cross-
fahrer aus Ostsachsen und  Tschechien beim Moto Cross Club in 
Hainewalde angemeldet. Bei trockenem Wetter wird die Cross-
strecke aus einem Tiefbrunnen immer wieder bewässert, um den 
aufwirbelnden Staub zu binden. Doch dann gab die vereinseige-
ne Pumpe den Geist auf. Was tun? Martin Leckel bat die Feuer-
wehr um Hilfe. 
Und so sorgten die Kameraden Christian Michel (l.) und Knut 
Schwarzbach (m.) mit der TS8 der Hainewalder Wehr bis zum 
Nachmittag nicht nur für Abhilfe, sondern auch für den Erfolg 
der gelungenen Sportveranstaltung. 

Wildes, schönes Maifeuer am Bunker
Ja, es war wieder schön, das Maifeuer am Bunker vom 30. April 
zum 1. Mai in Hainewalde. Vereine hatten bereits Tage vorher 
darauf hingearbeitet. Die großen und kleinen Besucher strömten 
erwartungsgemäß in Scharen zu der seit Jahren beliebten Veran-

Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde
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staltung. Es gab Leckeres zu essen und zu trinken, Musik sorgte 
für Stimmung und die Runden mit der Feuerwehr war wieder der 
Renner bei den Kindern.  
Einzig der übermäßige Wind, der schon den ganzen Tag stürm-
te, ließ Unbehagen aufkommen. „Hier konnten wir nicht untätig 
bleiben“, sagte Wehrleiter Silvio Mavius. Mit dem Entzünden des 
Feuers zum Einbruch der Dunkelheit standen die Kameraden 
mit dem LF 16 bereit, um jederzeit dem zu erwartenden starken 
Funkenflug etwas entgegenzusetzen. Und so kam es dann auch. 
Mit einem Schnellangriff wurde die Gefahr gebannt und die ver-
trocknete Wiese mit einem Wasserschleier benetzt.
Vor dem Maifeuer hatten Wehrleiter Mavius und weitere Kame-
raden noch an der feierlichen Fahrzeugweihe des neuen Kom-
mandowagens der Feuerwehr Großschönau  teilgenommen. 

Dieses Vorausfahrzeug ist ein Pickup und das erste seiner Art für 
eine Feuerwehr in Deutschland. 
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Hexenfeuer am Bunker
Zur Tradition geworden ist für die Hainewalder und Gäste das 
Hexenfeuer am Bunker. Auch dieses Jahr war dafür vom Organi-
sationsteam alles für den 30.04.24 vorbereitet. Hüpfburg, Kinder-
schminken, die beliebten Fahrten mit der Feuerwehr und Knüp-
pelteig.
Für Speisen und Getränke war bestens gesorgt!
Der große Holzhaufen mit einer schönen gebastelten Hexe wur-
de angezündet und den ganzen Abend wurde Discomusik ge-
spielt.
DANKE an alle fleißigen Helfer und Unterstützer!!!!!
Agrargenossenschaft
Freiwillige Feuerwehr und Jugendfeuerwehr
TSG Hainewalde
Firma Bau Franke
Getränke Arlt
Bäckerei Maywald
Fleischerei Schüttig
Fleischerei Wagner
Oberkretscham Hainewalde
Pilz, Torsten
Leubner, Steffen
Nikima
Fam. Dobner
D.O.B. Disco

Reit- und Fahrverein
„Dreiländereck“ e.V.

Rückblick Osterparty vom 28.03.2024
Am Gründonnerstag war Ostern bei uns auf dem Reiterhof ange-
sagt. Trotz frischen Temperaturen durften wir am Nachmittag 11 
Kinder zur österlichen Party mit vielen Spielen, Osterschminken, 
Ponys putzen und streicheln, leckeren frischgebackenen Waffeln 
und fröhlichem Beisammensein begrüßen. Natürlich gab es auch 
das traditionelle Eierlaufen bei uns, aber als kniffligen Hinder-
nisparcours, und eine Ostereiersuche mit Überraschungsnest. 
Schön, dass ihr da wart – es hat uns Spaß mit euch gemacht!

Müllsammlung vom 05.04.2024
Vielen Dank an alle fleißigen Mitmacher bei unserer diesjährigen 
Müllwanderung rund um den Reiterhof. In alle Himmelsrichtun-
gen konnten wir in kleinen Gruppen ausschwärmen und dem 
Unrat in der Natur zu Leibe rücken. Als Belohnung gab es herr-
liches Wetter und einen kleinen gemeinsamen Imbiss bei der 
Rückkehr. Vielen Dank auch an die Gemeinde Hainewalde für die 
Bereitstellung der Müllsäcke und deren Abholung.

Einladung zum Ponygeburtstag
Am 25.05.24 feiern wir eine Ponygeburtstagsparty. Wer gern mit-
feiern möchte, ist herzlich eingeladen, wir bitten um Anmeldung. 
Nähere Informationen sind dem Flyer und auf unserer Home-
page  www.rfv-dreilaendereck.de zu entnehmen  

Herzliche Grüße vom Reiterhof-Team Hainewalde
Reit- und Fahrverein Dreiländereck e.V.,    
Talstraße 28, 02779 Hainewalde

Trockenbau

Schachtarbeiten

Montagearbeiten

Fliesenlegearbeiten

Hausmeisterservice

Parkett- und Estrichlegen

Garten- und Landschaftsbau

Spitzkunnersdorfer Straße 11
02779 Großschönau
Tel. (01 71) 4 93 98 37

Andreas Seidel
Dienstleistungs- und 
Montageservice
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Vereinsnachrichten Großschönau

TSV Großschönau e.V.

Abteilung Leichtathletik
Horst-Seifert-Meeting 2024
Am 28. April fand im Zittauer Weinaustadion das traditionelle 
Horst-Seifert-Meeting der HSG Turbine Zittau statt. Auch in die-
sem Jahr gingen wieder zahlreich Sportler aus Tschechien, Polen 
und vielen sächsischen Leichtathletikvereinen an den Start. Bei 
tollen Leichtathletikwetter und hervorragender Organisation 
wurde es wieder ein erlebnisreicher Wettkampftag, auch für die 
20 Sportler des TSV Großschönau.
Die Kinder der Altersklassen 8/9 absolvierten einen Mehrkampf, 
bestehend aus 50 m-Sprint, Weitsprung und Schlagballwurf. Bei 
den riesigen Starterfeldern mit bis zu 30 Kindern, darunter Topa-
thleten aus Tschechien, ging es für unsere jüngsten Sportler vor 
allem darum, dabei zu sein, dazuzulernen und Spaß zu haben. 
Umso bemerkenswerter war letztendlich die Silbermedaille von 
Pepe Kranich, der 8. Platz von Mathilda Jungnickel (in ihrem ers-
ten Wettkampf überhaupt) oder der 3. Platz im Sprint durch Alice 
Kneißner.
Ab der AK 10 standen Einzeldisziplinen auf dem Programm. Und 
da waren vor allem unsere Jungs der AK 13 überaus erfolgreich. 
Emil Richter erwischte einen regelrechten „Traumtag“. Bei fünf 
Starts erkämpfte er fünf Goldmedaillen, stellte vier neue Best-
leistungen auf und erfüllte gleich im ersten Freiluftwettkampf 
des Jahres vier Normen für die Sächsischen Landesmeisterschaf-
ten. Mit seinen 1,60 m im Hochsprung führt er momentan sogar 
die deutsche Jahresbestenliste in seiner Altersklasse an! Gustav  
Scholz freute sich über den ersten 4 m-Sprung seiner Laufbahn 
sowie über Silber im 800 m-Lauf und Bronze im Hochsprung. 
Auch Alfred Dreßler (2. Platz im Schlagball) und Benno Rudolf 
(Bronze über 800 m) fuhren nicht mit leeren Händen nach Hause. 
Aber auch unsere Mädchen waren durchaus erfolgreich. Kiara Er-
ichson übersprang im Hochsprung 1,30 m und gewann damit die 
Goldmedaille. Frieda Hirsch und Greta Radach freuten sich jeweils 
über zwei Silbermedaillen. Frieda war im Schlagball und über 
800 m erfolgreich, Greta im Weitsprung und im Speerwerfen.
Insgesamt nahmen die Leichtathleten des TSV Großschönau 15 
Medaillen (6 x Gold, 7 x Silber und 2 x Bronze) mit nach Hause. 
Gleichzeitig war dieser Wettkampf eine gute Vorbereitung auf 
die Kreismeisterschaft im Mehrkampf eine Woche später an glei-
cher Stelle.
Natürlich möchte ich mich auch diesmal wieder bei den vielen 
Muttis und Vatis bedanken, die uns beim Transport und der Be-
treuung der Kinder unterstützt haben!

Maik Richter 
Abt. Leichtathletik

Nachruf
Der TSV Großschönau e.V. trauert um sein  
Ehrenmitglied

Walter Goldberg
1932 – 2024,
der mit seinem beispielhaften Engagement über viele Jahrzehn-
te große Verdienste vor allem als Übungs- und Abteilungsleiter 
für die Abteilung Tischtennis erworben hat. Bereits seit 1951 war 
er Mitglied beim TSV Großschönau e.V. und blieb selbst im Ruhe-
stand dem Verein immer treu.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner gesamten Familie.
Wir werden sein Andenken stets in Ehre halten.

Der Vorstand des TSV Großschönau e.V. 

Am 20.04. besuchten wir mit 7 Spielern unsere Sportfreunde aus 
Guben zu Ihrem ersten Wasserballturnier. Eigentlich hatten sich 
6 Mannschaften angemeldet. Fürstenwalde trat ohne Absage 
leider nicht an. Gespielt wurde 2 x 7 Minuten mit 5 Spielern + 
Torwart. In der Vorrunde spielten wir gegen Dresden-Löbtau und 
Finsterwalde. Im ersten Spiel gegen Dresden-Löbtau gingen wir 
schnell in Führung, da wir unsere vielen Torchancen nicht ver-
werten konnten, folgte der Ausgleich zugleich. Obwohl die Halb-
zeitsirene ertönte, wurde das danach noch erzielte Tor gezählt 
und wir gingen mit 2:1 Rückstand in die Zweiminutenpause. 
Nach der Pause gelang uns zwar der Ausgleich, dennoch muss-
ten wir am Ende eine 4:2 Niederlage akzeptieren. Finsterwalde 
reiste nur mit 5 Spielen an und bekam Unterstützung von den 
Spremberger Spielern. Es war ein sehr enges Spiel. Aufgrund feh-
lender lizensierter Schiedsrichter konnten fehlende und nötige 
5-Meter und Herausstellungen das Spielgeschehen nicht beein-
flussen.
Trotzdem konnten wir uns am Ende mit 4:3 durchsetzen. Als 
Gruppenzweiter hieß unser nächster Gegner Spremberg. Die 
Spremberger sind ebenso nur zu fünft angereist und wurden 
im Umkehrschluss von Spielern aus Finsterwalde unterstützt. 
Das heißt, wir spielten 2-mal gegen dieselbe Mannschaft. Allen 
Spielern merkte man das kräftezehrende Turnier und die schwin-
dende Bereitschaft zum Schwimmen an. Es wurde versucht, die 
Centerspieler mit langen Bällen in Szene zu setzen. Das Glück 
stand auf unserer Seite und wir konnten das Spiel mit 4:3 gewin-
nen. Das Finale hat der Gastgeber Guben gegen Dresden-Löbtau 
im 5-Meter werfen mit 2:0 für sich entschieden, nachdem es 4:4 
nach der regulären Spielzeit stand. 
Die nächsten Turniere finden am 8. Juni im Freibad Spremberg 
und unser 51.Wasserballturnier am 20. Juli im Kleinen Bad statt.
Endergebnis: 1. Wasserball Guben, 2. Dresden-Löbtau, 3. TSV 
Großschönau, 4. Neptun 08 Finsterwalde, SC Spremberg

Für Großschönau spielten: T. Mache, B. Röthig, H. Oriwol, D. Karau 
(3 Tore), S. Schmidt (3), P. Liebe, C. Schmidt (2), Gastspieler (2)

S.Schmidt

Abteilung Wasserball

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 
VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!
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Neuer Vorstand im Schulförderverein  
der Pestalozzi Grundschule Großschönau   
Liebe Mitglieder, liebe Eltern und interessierte Bürger, 
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass am 17. April 2024 
ein neuer Vorstand für unseren Schulförderverein gewählt wur-
de. Als neue Vorstandsvorsitzende wurden Frau Nicole Schulz, 
als Stellvertreter Herr Sven Kahlert und als Schatzmeisterin Frau 
Kathrin Thomas gewählt. Wir freuen uns, frischen Wind und neue 
Ideen in die Vereinsarbeit einzubringen. 
Wir sind auf Ihre Unterstützung angewiesen und suchen stets 
aktive Mitglieder, die uns bei einzelnen Veranstaltungen unter-
stützen können sowie passive Mitglieder, die durch eine Spende 
helfen. Jede Unterstützung kommt unseren Kindern zugute.   
Wir konnten bei einem Förderprogramm vom Spiel des Jahres 
e.V. die ersten finanziellen Mittel aktivieren, um ein Projekt rund 
um das Kulturgut Spiel im kommenden Herbst umzusetzen. Ge-
naueres folgt Anfang des neuen Schuljahres.  
Aktuell steht wieder die Altpapiersammlung an. 
Sie findet am Samstag, den 25. Mai 2024, von 08:00 bis 12:00 
Uhr statt. 
ACHTUNG NEUE SAMMELSTELLE: 
Aus logistischen Gründen und für eine schnelle Abwicklung fin-
det die Altpapiersammlung in 
Hainewalde, Talstraße 84 (im Hof von nikima, Spielzeugla-
den) statt. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement für un-
sere Schule! 
Mit freundlichen Grüßen, 

Nicole Schulz, Kathrin Thomas und Sven Kahlert

Freunde und Förderer   
der Pestalozzi-Grundschule 
Großschönau e.V.

Einladung zum Kinderfest 
im Kleinen Bad Großschönau 

Wann: 02.06.2024 ab 14:30 Uhr 

 

 

 

 

Attraktionen: Hüpfburg, 
Kinderschminken, Kuchenrad, 

Töpfern, Knüppelkuchen, Feuerwehr-
spritze und vieles mehr  

 

 

Der Erlös kommt dem Kleinen Bad zu Gute. 
Es lädt ein: der SPD-Ortsverein Großschönau. 

Regionalentwicklung     
Naturpark Zittauer Gebirge e.V. 

6. Aufruf zur Einreichung von Kleinprojekten 
in der LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge
Die LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge stellt im Rahmen 
der ländlichen Entwicklung das Regionalbudget für Kleinprojek-
te 2024 zur Verfügung: 
Start:  06.05.2024
Antragsfrist:  07.06.2024, 12:00 Uhr    
 (Datum und Uhrzeit des Posteingangs)
Auswahlentscheidung:  09.08.2024
Abrechnung bis: 08.11.2024
Anschrift: Regionalentwicklung    
 Naturpark Zittauer Gebirge e. V.
 Echostraße 2, 02785 Olbersdorf
 info@rnzg.de; 
 www.regionalentwicklung-naturpark-  
 zittauer-gebirge.de / 
 https://rnzg.de
Gesamtbudget: 110.000 Euro
Fördersatz: 80 Prozent
Begünstigte: Kommunen, Vereine
Fördergegenstände:
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 
20.000 Euro nicht übersteigen. Hierbei handelt es sich um Brutto-
ausgaben. Bei einem Fördersatz in Höhe von 80 Prozent beträgt 
der maximale Zuschuss 16.000 Euro. Ein Mindestzuschuss pro 
Kleinprojekt von 2.000 Euro ist einzuhalten. 
Maßnahme 3.0 Dorfentwicklung: 
Erhaltung, Gestaltung und Entwicklung ländlich geprägter Orte 
zur Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevöl-
kerung.
Förderfähig sind:
a)  die Initiierung, Begleitung, Umsetzung und Verstetigung von 

Veränderungsprozessen einschließlich Dorfmoderation, 
b)  die Gestaltung von dörflichen Plätzen, Straßen, Wegen, Freif-

lächen sowie Ortsrändern,
c)  die Schaffung, Erhaltung und der Ausbau dorfgemäßer Ge-

meinschaftseinrichtungen,
d)  Mehrfunktionshäuser, Räume zur gemeinschaftlichen Nut-

zung sowie Co-Working Spaces,
e)  die Schaffung, Erhaltung und der Ausbau sonstiger sozialbe-

zogener dörflicher Infrastruktureinrichtungen,
f)  die Erhaltung und Gestaltung von Gebäuden einschließlich 

des Innenausbaus und der dazugehörigen Hof-, Garten- und 
Grünflächen,

g)  die Verlegung von Nahwärmeleitungen, 
h)  die Schaffung, Erhaltung, Verbesserung und der Ausbau von 

Freizeit- und Naherholungseinrichtungen,
i)  Maßnahmen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zur Um-

nutzung ihrer Bausubstanz,
j)  die Umnutzung dörflicher Bausubstanz, 
k)  der Abriss oder Teilabriss von Bausubstanz im Innenbereich, 

die Entsiegelung brachgefallener Flächen sowie die Entsor-
gung der dabei anfallenden Abrissmaterialien,

l)  die Entwicklung von IT- und softwaregestützten Lösungen zur 
Förderung der Infrastruktur ländlicher Gebiete im Rahmen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäischen Union gemäß § 
1 Absatz 1 Nr. 7 des GAKG und die Durchführung von Schu-
lungsmaßnahmen zu deren Implementierung und Anwen-
dung,

Maßnahme 4.0:
Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnah-
men: Verbesserung der Infrastruktur in ländlichen Gebieten 
einschließlich ländlicher Straßen und Wege sowie touristischer 
Einrichtungen.



27

Förderfähig sind dem ländlichen Charakter angepasste Infra-
strukturmaßnahmen, insbesondere zur Erschließung der land-
wirtschaftlichen, wirtschaftlichen oder touristischen Entwick-
lungspotenziale unter Berücksichtigung der Erfordernisse der 
Anpassung an den Klimawandel. Konzeptionelle Vorarbeiten und 
Erhebungen sowie Architekten- und Ingenieurleistungen im Zu-
sammenhang mit diesen Vorhaben können ebenfalls gefördert 
werden.
Ansprechpartner / Beratung:
Julia Böske   Dirk Herrmann
j.boeske@rnzg.de   d.herrmann@rnzg.de 
03583 7972963   03583 7962664

Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, dem 30.05.2024, um 18:00 Uhr im Cafe Hein-
rich „Weinhaus“, Hauptstr. 42 in 02779 Großschönau 
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Prüfung der Beschlussfähigkeit
3. Festlegung des Versammlungsleiters
4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
5. Kassenprüfungsbericht
6. Entlastung des Vorstandes
7. Vergabe des Jagdbogen Süd
8. Verschiedenes
9. Schlusswort des Vorstandes

Rolf Riedel, Vorsitzender

Jagdgenossenschaft     
Großschönau – Waltersdorf
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Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Informationen aus dem Ort

Operation Schneewittchen
Nein, es geht nicht um das erwähnte Märchen und die sieben 
Zwerge. Wie bereits angekündigt, zuletzt im Leitartikel des 
Bürgermeisters im Nachrichtenblatt vom April, erfolgte anläss-
lich des Maibaumsetzens die Indienststellung des neuen Kom-
mandowagens der Großschönauer Feuerwehr. Dieses Fahrzeug, 
ursprünglich ein schneeweißer Ford Ranger Pickup, lief intern 
unter dem Code „Schneewittchen“. Nun ist der „Ranger“ zu ei-
nem strahlendschönen Feuerwehrauto geworden, wie die Bilder 
zeigen. Es hat fünf Jahre gedauert, und es wurden neue Wege 
bei der Beschaffung beschritten, weil ein „Kauf von der Stange“ 
(BM Frank Peuker) finanziell nicht darstellbar gewesen wäre. 
Zwar lief es auf eine Kooperation von verschiedenen Partnern 
hinaus, aber ohne den antreibenden Gestaltungswillen von Fa-
bian Hälschke wäre es wohl nicht gelungen. Die an sich schon 
gute Idee, einen geländegängigen Truck zu kaufen und umbau-
en zu lassen, bekam erst dadurch das richtige Ziel, als er bei ei-
nem Besuch der Florian-Messe auf die Firma PEPEC GmbH und 
Geschäftsführer Peter Schmidt aus Geretsried stieß, eine Firma, 
die auf Pickup-Zubehör und Sonderlösungen spezialisiert ist. 
Deren Angebot besteht unter anderem darin, Pickups mit ab-
setzbaren, beliebig gestaltbaren Boxen auszustatten. Darüber 
wurde hier schon im April 2023 mit dem NBL-Artikel „Pickup mit 
Absetzbox“ ausführlich berichtet. Die Umsetzung dieser zünden-
den Idee nahm Gestalt an. Mit dem geländegängigen „Ranger“ 
können also mehrere Ansprüche gleichzeitig erfüllt werden, wie 
der Transport von bis zu fünf Personen in der Doppelkabine und 
mitzuführender Ausrüstung für den Erstkontakt bei einem Brand 
oder einem Unfall. Und, idealerweise ermöglicht die hintere La-
defläche verschiedene Nutzungen. Nach verschiedenen Anläu-
fen in dem ziemlich leeren Markt für derartige Fahrzeuge gelang 
es, einen neuen „Ranger“ über das Autohaus Löbau anzuschaf-
fen, und die „Operation Schneewittchen“ konnte beginnen. Das 
Auto wurde zum Umbau nach Geretsried gefahren. Hier vor Ort 
begann die Suche nach einem Käufer für das alte VGW/KdOW, 
denn der Erlös sollte für die Ausstattung der Pickup-Box des 
„Rangers“ verwendet werden. Schließlich fand Fabian Hälschke 
einen Enthusiasten für die Allrad-Langversion des VW-Transpor-
ters, und 13.500 Euro konnten in die Kasse für den Umbau flie-
ßen. Das „Schneewittchen“, nun schon mit einem neuen Heck, 
wurde zurück ins Depot geholt. Nun ging es um den Einbau von 
Funkausrüstung und Blaulicht, die Farbgebung sowie die feu-
erwehrtechnische Abnahme, ohne die es natürlich nicht geht. 
Bis auf das abschließende Design wurden diese Arbeitsschritte 
von der Brandschutztechnik Görlitz (BTG) GmbH ausgeführt. Der 

Nordböhmen-Heimatwerk e.V.

Wonnemond 
M A I ,    wie wundervoll ist die Welt – die Na-
tur singt ihr schönstes Lied, jedes Jahr wieder, 
immer in gleicher verschwenderischer Fülle – 
immer, damit wir uns freuen und dankbar sind. Denken wir an 
unsere Kinderzeit, da die Mädchen mit Blumenkränzchen im 
Haar und einen Blumenkörbchen mit bunten Blütenblättern und 
Blümchen beim Fronleichnamszug in weißen Kleidchen mitgin-
gen, auf weichem frisch geschnittenen Grasteppich. Die Glocken 
läuteten, es ging einem das Herz auf. Und bei den aufgestellten 
Altären wurde gesungen und gebetet und die Feierlichkeit die-
ses Tages legte sich über die ganze Natur und die Menschen.
Später dann im Mai, wenn man die ersten Sträußchen Maiglöck-
chen geschenkt bekam, dieses Herzklopfen kam später niemals 
mehr so laut und schnell – der Flieder blühte niemals mehr so 
schön und der Duft drang bis in die Seele. In den Gärten lockte 
der Goldlack und die Dichternarzissen einen ganzen Schwarm 
von Bienen und Hummeln an und erst zu Pfingsten, wenn in 
den Gärten und in den Kirchen ganze Sträuße von roten, rosa 
und weißen Pfingstrosen leuchteten und die Saat auf den Fel-
dern sich reckte und der Wind weiche Wellen darauf wob – dann 
mußten wir auf die Berge und ins Land hineinschauen, dann wur-
de das Herz weit und wir sangen in den Morgen hinaus unsere 
schönsten Volkslieder. Wie schön war doch die Welt! Wir durften 
leben und uns freuen. Keiner hat uns vorgeschrieben, wie und 
was zu sprechen erlaubt ist, was wir zu essen oder zu denken ha-
ben. 

MIT HERZ UND SINN

Halte dein Herz bereit
für die ewigen Dinge,

dass dir der Weg gelinge
durch das Dunkel der Zeit!

Halte wach deinen Sinn
für die brennenden Fragen!

Zwischen Mut und Verzagen
wächst ein neuer Beginn

Hans Bahrs

Der 74. Sudetendeutsche Tag findet dieses Jahr vom Freitag, 17. 
bis Pfingstsonntag, 19. Mai in Augsburg statt. Veranstaltungsort 
ist das Messezentrum 5, 86159 Augsburg. Mehr Informationen 
und das Programm finden Sie unter: www.sudeten.de 
Allen Lesern wünsche ich eine wunderschöne Zeit und Muse für 
alles Schöne Zuhause und in der Natur.                                      
Es grüßt Sie ganz herzlich                     

 Ihre Reinhilde Stadelmann

Zum Muttertag
SOLANG …
(Hans Baumann)

Solang du auf dem Weg zur Mutter bist,
irrst du auch nicht.
Solang du ihre Augen nicht vergißt,
sind sie dein Licht.

Solang du ihrer Hände Sorge spürst,
sind sie nicht weit,
und wären Berge zwischen euch gesetzt
von Raum und Zeit.

Dann bleibt auch ihre alte Liebe jung
und stark und neu,
solang in deinem Blut ihr Herzschlag lebt,
bist du auch treu.
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zeitliche Druck war hoch und der 30. April rückte näher. Dass mit 
diesen Abläufen nicht wenig Stress für die Beteiligten verbunden 
war, ist wohl vorstellbar. Außerdem mussten noch der Ablauf der 
Veranstaltung geplant und Gäste eingeladen werden. 
Schließlich standen alle in Erwartung des neuen KdOW auf dem 
Hof des Depots, die Vertreter der Nachbarfeuerwehren, auch die 
Freunde aus Varnsdorf und Svojkow und Bentwisch bei Rostock 
zusammen mit denen des Autohauses Löbau GmbH, die extra 
mit einem schneeweißen „Ranger“ als Vergleichsobjekt gekom-
men waren, der Firma PEPEC GmbH und des Faschingklubs (GFC). 
Der neue Besitzer des alten VGW/KdOW reiste mit dem nun ganz 
zivilen Fahrzeug (zum Campingbus umgestaltet) in Großschönau 
an. OWL Fabian Hälschke hatte die Regie, er begrüßte die Anwe-
senden, auch die vielen Zuschauer, und bedankte sich für die 
Unterstützung. Unser Bürgermeister sprach der bevorstehenden 
Weihe angemessene Worte.  

Schließlich tauchte das KdOW mit Rainer Milde am Steuer aus 
einem Rauch- und Wassernebel auf. Es war ein sehr schöner An-
blick, ähnlich dem bei der Indienststellung des TATRA-TLF am 
30. April 2017. Und wieder war es eine Premiere für Deutschland, 
denn bisher gab es noch kein derartiges Feuerwehr-KdOW-Spe-
zialfahrzeug. Pfarrer Gerd Krumbiegel nahm die Fahrzeugweihe 
vor und erbat den Segen für Fahrzeug und Feuerwehrleute. 

Dann entfernten BM Frank Peuker und OWL Fabian Hälschke die 
Abdeckung des Großschönauer Feuerwehrwappens, und „Flo-
rian Großschönau 11/10/01“, denn so lautet das Rufzeichen für 
das ehemalige Schneewittchen nun, wurde anschließend per 
Funk angemeldet. Danach gratulierten die Gäste zu dem Ereignis 
und übergaben Geschenke. Bis zu diesem Zeitpunkt war bereits 
so viel geschehen, dass der Maibaum ein wenig in den Hinter-
grund gerückt war. Aber mit dem Einmarsch des Ehrenbanners, 
des Spielmannszuges und der Kameraden zusammen mit der 
Jugendfeuerwehr änderte sich das sofort. Nach dem Antreten 
und der Meldung gab es einen doppelten Böllerschuss vom 
Schützenverein und der Maibaum wurde aufgerichtet. Auf dem 
nahezu überfüllten Hof herrschte Jubel, Trubel, Heiterkeit. Die 
Schlangen beim Imbiss und an der Theke waren recht lang. Auf 
dem Parkplatz oberhalb des Depots gab es anschließend eine 

Vorführung des KdOW 
als variables Pickup, um-
rahmt von den Funken 
des GFC als Cheerleader.  
Es wurde dann überzeu-
gend demonstriert, dass 
man damit ein goldig 
verpacktes, gespendetes 
Fass Bier samt Cheerlea-
dern bis zum Zapfhahn 
fahren kann. 
Der Abend verlief, dank 
des schönen Wetters, 
sehr harmonisch und 
völlig normal als Früh-
lingsfest in Großschö-
nau mit Lampionumzug, 
Wolperfeuer und Dis-
ko-Musik.
Die Feuerwehr Groß-
schönau und OWL Fabian Hälschke bedanken sich bei denjeni-
gen Akteuren, die zum Erfolg der „Operation Schneewittchen“ 
beigetragen haben:
Bürgermeister Frank Peuker, Gemeinderat und Gemeindever-
waltung und speziell Rainer Milde für die Unterstützung in allen 
Bereichen,
für die Präsente der „Hanschur Druck“, Audrey Suske und Gordon 
Hanschur, sowie von Herrn Thöt und der BISON Großschönauer 
Werkzeugschmiede GmbH,
der Mann2 (Hahmann und Zimmermann, Werbung, Digitaldruck, 
Messebau) GbR Großschönau für die abschließende Beklebung 
des KdOW in kürzester Zeit,
der Autohaus Löbau GmbH mit Herrn Jörg Kaufmann und Ver-
käufer Björn Schäke für die Beschaffung des Ford Rangers,
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AWO-Kindertagesstätte 
„Kinderland“

Tag 
der 
offenen Tür

Ort: Horträume der AWO 
  Hauptstraße 69,  02779 Großschönau (Eingang gegen-  
 über der Grundschule im Schulnebengebäude)
Datum: 03.06.2024
Uhrzeit: 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Was erwartet Sie an diesem Tag bei uns:
 Kaffee und Kuchen, Getränke
 Eine Ausstellung der erarbeiteten Werke der Kinder
 Ein Verkaufsstand mit Kleinigkeiten
 Eine Tanzaufführung der Kindertanzgruppe aus dem Hort 
 Diashow

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zum 5. Jahrestag nach der feier-
lichen Eröffnung des Gebäudes

Garteneinsatz 
im „Kinderland“

Für den 17.04.24 hatte die Sozialarbei-
terin der AWO-Kita „Kinderland“ zum 
Garteneinsatz eingeladen. Es kamen 
31 Eltern mit ihren Kindern. Gemein-
sam wurde der Garten von Unkraut und Laub befreit, das Sand-
spielzeug gesichtet und aussortiert, der Sand in den Sandkästen 
gelockert und umgepflügt, der Schuppen aufgeräumt und sau-
bergefegt sowie die Sitzgarnituren gesäubert und an ihren Platz 
gebracht. 

Ein Beet, welches bald neu bepflanzt werden soll, wurde von wu-
chernden Pflanzen befreit. Alle haben fleißig mit angepackt. Es 
herrschte eine lockere Atmosphäre, bei welcher alle ins Gespräch 
kamen und die Kinder ihr „Kinderland“ mal anders wahrnehmen 
konnten.
Zwei Muttis hatten Kuchen und Muffins gebacken, was während 
der Arbeit für Motivation und Kräftigung sorgte. Mit Limonade, 
Tee und Wasser war auch für die durstigen Kehlen gesorgt. Und 
am Ende stärkten sich alle an belegten Brötchen sowie Wiener 
Würstchen und waren stolz auf das Ergebnis ihrer Arbeit.
Der Garten erstrahlt nun wieder in neuem Glanz, der Frühling 
kann einziehen und wir sagen allen beteiligten Eltern und Kin-
dern ganz herzlich „DANKE“.  
Für Montag, den 03.06.2024, lädt der Hort II, der sich im Schulne-
bengebäude der Grundschule befindet, zum „Tag der offenen 
Tür“ ein. 

dem Blaulicht Magazin und Rico Löb für die mediale Begleitung 
des Projekts  seit seinem Beginn, 
der PEPEC GmbH, besonders Geschäftsführer Peter Schmidt, der 
zusammen mit seinem Schwiegervater gekommen war, um Ein-
weihung und Premiere  des ersten Pickup-Umbaus für eine deut-
sche Feuerwehr als Referenzobjekt zu erleben,
André und Daniela Goltz aus Bayern, den neuen Besitzern unse-
res „Alten Kameraden VGW“ im neuen Glanz, die durch den An-
kauf des VW-Transporters zum Gelingen des Projekts beitrugen.
Der Dank der Großschönauer Feuerwehr gehört auch den Gast-
feuerwehren, Jonsdorf, Waltersdorf, Hainewalde, Bertsdorf-Hör-
nitz, Olbersdorf, Varnsdorf und Svojkov sowie dem Spiel-
mannszug der Feuerwehr Großschönau, dem GfC und seinen 
Cheerleadern und den Großschönauer Schützen, die viel zum 
Gelingen der festlichen Veranstaltung  beigetragen haben.

© Text und Bilder CM / Mehr Infos und Bilder: 
www.feuerwehr-grossschoenau.de

Die Eröffnung des Gebäudes nach seiner umfangreichen Sanie-
rung jährt sich dieses Jahr bereits zum fünften Mal. Fühlen Sie 
sich herzlich eingeladen, sich im Gebäude umzuschauen.
Freundliche Grüße 

Marika Dahms 
Leiterin
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Neues aus dem 
Jugendtreff

Ulf Bach
Betreuer

Eine Vielzahl an Unternehmungen 
hatte der Treff im April wieder zu ver-
zeichnen. Zuvor am 30.03. hatten wir anlässlich der Feiertage 
nach einem Osterspaziergang ein gemütliches Beisammensein. 
Diese teambildende Maßnahme diente u. a. auch einer ernsthaf-
ten Planung benötigter baulicher Projekte für unser zukünftiges 
Domizil am Bahnhof.
Ein Tagesausflug nach Bautzen bot sich am 04.04. gerade wegen 
der Ferien besonders an. Nach der Besichtigung historischer Se-
henswürdigkeiten und einem gemeinsamen Bummel durch die 
verwinkelten Gassen der Stadt bekamen die Ausflügler ausrei-
chend Freiraum, ihren eigenen Interessen nachzugehen. An die-
sem, für alle Anwesenden schönen und erfüllten Tag, starteten 
wir gegen 20:00 Uhr zu Rückreise nach Großschönau. 
Der Lenz weckt nicht nur die Lebensgeister, er bringt auch eine 
Anzahl an Verpflichtungen mit sich. Zwei Tage der Ferien ver-
wendeten wir für die Straßenreinigung inklusive Schnittgerinne 
und Gehwegsäuberung Der Hausgarten und die Fugen zwischen 
den Pflastersteinen wurden von Unkraut befreit. Das Reservoire 
an Grünpflanzen wurde ausgegeizt, verschnitten, und wo nötig, 
umgetopft und mit frischer Erde versehen. Darüber hinaus gab 
es im Treff einen großen Frühjahrsputz und auch die elektrischen 
Apparaturen und technischen Geräte wurden, soweit wir dazu in 
der Lage waren, von uns gewartet. 
Immer wieder lockt die Oberlausitzer Webschule Gäste mit in-
teressanten Angeboten und Veranstaltungen. Die Textilaus-
stellung am 11.04. wurde von einem Dutzend aufgeschlossener 
Jugendlicher aus dem Treff besucht. Die Flut an Exponaten und 
Informationen war so groß, dass wir uns länger als eine Stunde in 
den Gemäuern aufhielten. Zu unserer Überraschung wurde der 
Jugendtreff zur anschließenden Jahrespressekonferenz des Ver-
bandes des Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindus-
trie e.V. eingeladen. Ein solches Hearing live mitzuerleben, war 
für unsere Mitglieder eine völlig neue Erfahrung. In dieser etwa 
einen Stunde wurden sie mit den derzeitigen Nöten der Textil-
branche, aber auch mit möglichen Lösungswegen aus der Krise 
vertraut gemacht. Zum diesjährigen Frühlingsfest am 21.04. fan-
den sich 14 Teilnehmer aus dem Treff ein. In der Zeit von 15:00 bis 
20:00 Uhr hatten wir keine höheren Ansprüche, als miteinander 
Gemeinschaft zu pflegen und das herrliche Wetter zu genießen 
sowie am Feuerkorb schöne Stunden zu verbringen.
Eine inzwischen etablierte Größe in Großschönau an Vereinsle-
ben ist die jährlich im Frühling stattfindende Oberlausitzer 
Schach-Seniorenmeisterschaft. Dieses Turnier, welches exakt 
eine Woche dauert, wird 7-rundig im großen Saal des Weinhau-
ses gespielt. Es ist mit etwa 50 Teilnehmern eine ordentliche 
Herausforderung für den Organisator. Der Turnierleiter Lothar 
Schmidt war über die Schützenhilfe aus dem Jugendtreff von da-
her sehr erfreut. Sieben Helfer gingen am 25.04. bei der Einrich-
tung der Turnierstätte zur Hand. Tische und Stühle wurden plat-
ziert, ebenso Schachbretter nebst Uhren und die dazugehörigen 
Namensschilder aufgestellt. Viele Hände machten ein schnelles 
Ende. So hatte Lothar den nötigen Raum für weitere organisato-
rische Angelegenheiten.
Das letzte Event des Monats für uns war am 30.04. das Depotfest 
der Freiwilligen Feuerwehr. Neben dem traditionellen Maibaum-
setzen und dem Vorstellen des neuen Kommandowagens „Ford 
Ranger“ genossen die 14 Gäste aus dem Treff noch ein solides, 
abendliches Programm.
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Pflegeleistungen  035841 38920
» Körperpflege, Hauswirtschaft, Einkauf uvm.

Ärztlich verordnete Behandlungen 
» Medikamentengabe / Einnahmekontrolle, In-
jektionen, Verbände, Kompressionsverbände / 
Anziehen von Kompressionsstrümpfen, Portver-
sorgung  uvm.

Entlastungsleistungen zur Erhaltung 
der Tagesstruktur und 
Selbständigkeit   
» gemeinsame Aktivitäten, Alltagsbegleitung, 
Haushaltshilfen, Begleitung zum Arzt, Behörden, 
Einkäufe uvm.

Serviceleistungen  035841 658255
» Fahrdienst, Ausfahrten, Hilfen in Haus und 
Garten, Einkäufe uvm.

Mobile Fußpflege  0172 2402455
» Fußpflege in Ihrer Häuslichkeit 

Pflegedienst Glathe
Ihr Partner wenn es um Pflege geht.

HILFE benötigt? 

Wir l(i)eben
       RESPEKT
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Rufen Sie uns gern an.

Reinwachsen?
Rauswachsen?
Mitwachsen!
Das mitwachsende
Konto der Sparkasse.
Unterstützt Kinder von Beginn an, besser mit
Geld umzugehen. 

Passt perfekt! Mitwachsendes
Konto plus JBLGo 3: Jetzt
Jugendgirokonto eröffnen und
Bluetooth-Lautsprecher als
Willkommensgeschenk erhalten.*

*solange der Vorrat reicht

Weil’s ummehr als Geld geht.

Garten in Großschönau am Hofeberg abzugeben.
380 m² mit Bungalow (BJ 1986) 

Preis VB

Bartsch, Tel.: 03 58 41  351 48

 

  

Hoffest der Union  
mit Vorstellung der CDU-Gemeinderatskandidaten  

  

SSaammssttaagg,,  2255..  MMaaii,,  1144--1199  UUhhrr,,  HHaaeebblleerr‘‘sscchheess  GGuutt 
HHaauuppttssttrraaßßee  5522,,  GGrrooßßsscchhöönnaauu  

  
Was es gibt? Ponyreiten, Kinderschminken, Hüpfburg, 
Handwerk für Kinder, Riesenseifenblasen, regionale 

Unternehmen u.v.m. 
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Hoffest der Union
mit Vorstellung der CDU-Gemeinderatskandidaten

Samstag, 25. Mai, 14-19 Uhr, 
Haebler‘sches Gut

Hauptstraße 52, Großschönau

Was es gibt? 
Ponyreiten, Kinderschminken, Hüpfburg, 

Handwerk für Kinder, Riesenseifenblasen, 
regionale Unternehmen u.v.m.

Für Verpflegung ist gesorgt.
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